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Wiesbaden , den 6 . Juni 1876 .

Der Gerichts - Executor .

Kurhaus xu Wiesbaden .

Bekanntmachung .
Die Morgenmusik am Kochbrunnen beginnt von

Donnerstag den 8 . Juni ab bis auf Weiteres um 61/ * Uhr
Morgen ? .

__________ Städtische Cur - Direction : F . Hehl .

- rbier - s Mk . 3 .
eres . . Mk . 3 .
i - res . . Mk . 3 .
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713
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Bänder
in schwarz und allen Modefarben zu Kleider - Garnituren in neuer

Zusendung billigst bet

63 F . Lehmann , Goldgasse , Ecke der Grabenstraße .

m „ , Heute Donnerstag den 8 . Juni , Vormittags 9 Uhr :^ ' ^ « gerung der zur Concursmaffe des Philipp Kahl dahier gehörigen
Mobilen , Maaren rc ., in dem Laden des Hauses Kirchgaffe 6 . (0 .
heut . Bl .)

Steigerung sehr gut erhaltener Mobilien , HauS » und Küchengeräthe rc ., in
«em Hause Mainzerstraße 4 , Bel -Etage . ,(® . heut . Bl .)

m n . Vormittags 10 Uhr :"
® 9*5una des den Erben der verstorbenen Peter Wilhelm Eheleute zu
Seitzenhahn gehörigen Viehstandes . (6 . Tgbl . 129 .)

„ Goldenes Lamm "

,

26 Metzgergasse 26 .

Mieder - Eröffnung der Mirthschast .

Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit die Eröffnung seiner Wirth -
schaft im » Goldene « Lamm "

, Metzgergage 26 ,
ergebenst anzuzeigen und wird dauernd bestrebt sein , die ihn be¬
ehrenden Gäste durch Verabreichung vorzüglichen Mainzer
Lagerbiers , sowie gnter Speisen bei reeller und aufmerk¬
samer Bedienung zufrieden zu stellen .

Zahlreichem Besuch sieht höfl . entgegen

Freitag den 9 . d . Mts . Nachmittags 6 Uhr soll die Herstellung
des Feldwegs in hiesiger Gemarkung Distrikt Tennelbach wegen
Rachgebots in hiesigem Rathhause nochmals versteigert werden .

Sonnenberg , den 6 . Juni 1876 . Der Bürgermeister .
152

____________ ______ _____________ Wintermeyer .

Mobilien - Versteigerung .

Zufolge Auftrags des Königl . Amtsgerichts
dahier vom 20 . Mai d . I . werden Montag den
12 . Juni l . I . Vormittags 8 Uhr und die
folgenden Tage in dem auf dem Schillerplatz
dahier gelegenen Gasthofe zum „ Hof von Holland "

die zur Concursmaffe des Carl Tölle ge¬
hörigen Mobilien , welche zur Ausstattung des
vorerwähnten Gasthofs dienten , namentlich : ca .
80 vollständige Betten , eine große Anzahl Sopha

'
s ,

Kommoden
, Kleiderschränke , Tische , Weißzeug ,

Küchengeräthe, Weinvorräthe u . s. w . , versteigert
werden .

Um mehrfach an uns ergangenen Anfragen zu genügen und
somit einer Begrüßung dieser Neuerung gewiß , offeriren wir von
jetzt ab einige unserer Flaschenbiere außer in den hierorts ge¬
bräuchlichen Champagnerflaschen auch in kleineren weißen Fla¬
schen nach Wiener Muster . Wir empfehlen die Biere auch in
dieser Faffung einer geneigte » Abnahme und bemerken , daß wir
berechnen :

Rhein - Badeanstalt .

Ich zeige hiermit einem geehrten Publikum ergebenst an , daß ich
meine schon längst berühmte

Bade - 4 Schwimmanstalt
wieder errichtet habe und bemerke dabei , daß ich mein Schwimmbad
bis zu 60 Fuß verlängert habe . Gleichzeitig empfehle ich meine

warme & Latte Räder .
Abonnementskarten können zu jeder Zeit entgegen genommen

werden und bitte ich das mit bereits früher geschenkte Vertrauen
auch in diesem Jahre bethätigen zu wollen .

Biebrich , 80 . Mai 1876 . Iss . Schneiderhöhn .

Wiederverkäufer belieben sich an uns zu wenden .
Bierbrauerei & Eiswerk

11547 in Wiesbaden .

«.. . . . . Nachnmrags 6 uyr :
v ° Umthe - und Ackerversteigerung der Erben des » erstorbenen Glasermeisters

Söegganbt von hier , in dem hiesigen Rathhaussaale . ( B . Tgbl . 181 .)v iraithe -Versteigerung der Kinder des verstorbenen Schuhmachermeisters
Opfermann von hier , in dem hiesigen Rathhaussaale . (S . Tgbl . 181 .)v ncnthe -Versteigerung der Wittwe und Erben des verstorbenen Rentners

Beorg Müller von hier , in dem hiesigen Rathhauksaale . (6 . Tgbl . 181 .)
» . Nachmittags 4 Uhr :

Weigerung eines aus Eisen und guterhaltenem Eichenholz bestehenden
- MoSkS , in dem Herzog !. Schloßgarten zu Biebrich . (S . T " '

etHmunbftt($ e 11 $ ein großes Hosthor mit
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Eisschränke
bester Construction .
4656 J . -’A G . Adrian , Bahnhofstraße 6 .

Ernestine Harimaan
, gggy * * ' 7L '

Dm geehrten Herrffchuflen zur Nachricht , Satz bei I * . Abner ,
Goldgasse 15 , getragene Kleider , Schuhwerk , Möbel ,
Bettwerk u . s . w . zu den höchsten Preisen anaekaust werden . 5971

Gründlicher Klavier - Unterricht wird a Stunde 1 Mk .
ertheilt . Näh . in der Exped . d . Bl . ; auch Adressen werden von
der Exped . angenommen . ________________________________

5956

Zu laufen gesucht 5953

ein Haus in der Louisen - oder Friedrichstraße , Adolphsallee oder
deren Nähe . Offerten »ab A . Z . mit Preisangabe in der « xp . erbeten .

Verloren
eine goldene Uhrkette am 6 . Juni Abends auf dem Wege
vom Felsenkeller ( Bierstadterstraße , neues Rondel ) nach der Nirolaz -
straße . Gegen angemessene Belohnung abzugeben NicolaSstraße 10
Parterre . 6003

Verloren am Montag Abend von der Wilhelmstraße bis in die
Nerostraße einen schwarz - seidenen Sonnenschirm mit grauer
Bordüre . Abzugeben gegen Belohnung Nerostraße 40 . 5987

Ein Sparkassen - Buch wurde gestern auf dem Markte oder
in der großen Burgstraße verloren . Gegen eine Belohnung in der
Expd . d . Bl . abzuaeben .___________________________________ 6047

Gesunde « am 1 . Pftngpftiertage in der Kirche em g -oular -
'
-

tuch . Abzuholen Römeiberg 30 bei Spieß . 5959
Eine kleine , goldene Damenuhr wurde am zweiten Feier -

tage gefunden . Abzuholen gegen die Einrückungsgebühr Nerostraße 33
1 Stieae doch . 5981

80 Ruthen Klee in der Grube find zu verkaufen . Näheres
Nerostraße 33 , 1 Stiege hoch .

_____________________ _______
5982

Alle Tapezirer - Arbeiten werden schnell und billig ausge¬
fühlt Hkllmundstraße 15 .

______________ ________
6006

Ein Gummischlauch , 45 Fuß lang , ist billig zu verkaufen
Helenenstraße 12 bei Jacob .

____________________________ 5996

Ein Acker mit ewigem Klee in der Tenneldach ist zu verkaufen .
Näheres Dteingaffe 25 . 7 5997

für Tüycher , auf Verlangen durchgeworfen , zu haben
H -A " " bei Mctli , Dotzheimerstraße . 6005

Mdrere Aecker mit Ewigem Klee zu verk , Röderüraße 19 . 5938

DoMimerstraße 6 find neue Möbel , als : Lackirte ein - und
zweithürige Kleiderschränke , polirte Kommoden , 1 Waschkommode mit
Marmor . Bettstellen , Nachttische rc . , zu verkniffen . 12253

Ein Kinder - Bettstellchen ( gebraucht ) . und ein neues Wasch -
jchränkchen zu verk, , Hermanrrstraße 4 , Seitenbau links , Part , 6008

Une Dame de la Suisse fran ^ aise desire donner de lebens
de conversation ou instruire des enfants dans cette langue .
On eet piid de s ’adresser bous les initiales C . J . au bureau
le la feuille . __________________ 595 0

Theilhaber - Cresnch .

Zwei große , elegante , sechsjährige , schwarzbraune Wageu -
Vfeitde stehen preiswMjg zu verkaufen . Näheres Exp . 6035

Eine Ladeneinrichtung ,
noch neu , schwarz lackirt , billig zu verkaufen Michelsberg 22 . 4569

HirschKr ^ H la ist ein ' ickhtrr . . Kleiderschra » r zlzwerk . 5651
Es wird eine Cessrön zu kaufen gesucht . Näheres in der

Expedition d . Bl . 4411

einem neuen , seltenen , sehr rentablen . Geschäft kann sich ein
Mann mit etwas Capital betheiligen . Adressen werden erbeten
unter Chiffre A . B . 20 in der Exped . d . Bl .

_______________
6010

Ein Klavierspieler ,
für Sonntags sofort gesucht von
ö994 , Philipp Krämer in Bierstadt .

Eine Königl . Jntenöäntur wird gebeten , vor

Beginn der Ferien doch noch „ Rienzfi “ auf -

führen zu lassen , eine Oper , welche während der

ganzen Abonnementssaison schmerzlich vermißt
worden ist : Biele AbouKsrrten
5976

______________
vor ihrer Abreise .

_________
Zugkflogen ein Kanarienvogel . Gegen Einrückungsgebüvr

abzubolen Schützenhosstraße 9 .
________ ____________________

6029

,
Ein Kanarienvogel (Harzer ) entflogen . Dem Wiederbringer

eine Belohnung Schwalbacherstraße 23 . 6033

Ein schwarzes , kleines Kätzchen hat
sich verlaufen . Wer dasselbe Wellritzstraße 16

zurückbringt , erhält eine gute Belohnung . 59 ^

Eich DachsyundHerr zugelaufen . Adzuholen gegen Verpflk .
guugskosten und Emrückungsgebühr bei A . Ahlbach , Bäckermeister ,
Oranieustraße 22 .

_________________

'

__________
6015

Eine reinliche Person sucht Monatstelle . N . Metzgergaffe 30 , 2 Tr . h .
Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Nähen . Näheres Stift -

straße 12 b im Laden . 5963
Eine Frau oder Mädchen wird für einen Tag wöchentlich zum

Putzen gesucht Wolphsallee 21 , 1 Treppe , hoch . Zu melden Vor¬

mittags bis 12 Uhr . 5948
Eine unständige Person zur Beausfichtigung eines dreijährigen

Kindes während der Morgenstunden gesucht . Näheres Jppel ' r

Plivatstraße 7 an der Sonnenbergerstraße . 5954
Eine tüchtige Büglerin gesucht Adlerstraße 1 . 6002
Eine geübte Kleider machen » findet Beschäftigung Hellmundstr . 19 .
Eine zuverlässige Person für Samstag Vormittags zum Putzen

gesucht Gqldgasse 8 , 1 Stiege hoch. 6037
Eine zuverlässige Wasch - und Putzfrau sucht noch Beschäftigung .

Näheres ' Taunusstraße 24 , 3 Stiegen hoch . 6048
Eine geübte Anseurin aus Mainz wünscht noch einige Dame »

zu frisiren . Näheres Langaaffe 12 im Hinterhaus 2 . Stock . 6026

Eine gewannte und solide Kellnert « wird zum sofortigen Ein¬
tritt nach Bad Schwalbach gesucht . Näheres Expedition . 6013

Ein anständiges , gesetztes Mädchen , welches
mit einem 1 Jahr alten Kinde umgehen kann ,

wird gesucht Gartenstraße 5 . Gute Zeugnisse
erforderlich . 6028

6 Mädchen suchen sofort Stellen
durch Frau Schug , Hochstätts 16 . 6030

Tüchtige bürgerliche Köchinnen , Hans - und Zimmer¬
mädchen , sowie ein Kindermädchen , 16 Jahre alt , welche ;

nähen kann , snchen Stellm durch Frau Probator Ebert Wwe . ,
Hochstätte 4 ; daselbst wird eine Herrschastsköchin auf gleich gesucht.

Eine tüchtige Köchin mit guten Zeugnissen sucht wegen Abreise
ihrer Herrschaft sogleich Stelle ; auch sucht ein Hausmädchen sogleich
Stelle . Näheres Expedition . 6042

Herrschaften erhalten fortwährend gute Dienstboten , sowie Dienst¬
boten gute Stellen , ebenso übernimmt ein junger Mann die Be¬

dienung und das Ausfahren von Kranken . Näheres kleine Burg -

straße 5 . 6043
Stellen suche « : 2 Mädchen , welche gut bürgerlich koche»

können , mit 3 - und 5jährigen Zeugnissen , 2 tüchtige Köchinnen ,
2 Haushälterinnen , eine Bonne , ein gebildeter , musikalisches Fräu¬
lein , eine Gesellschaftsdame, eine Restaurationsköchin , 2 feine Zimmer¬
mädchen , ein Diener , mehrere Haus - und Küchenmädchen . Gesucht
auf gleich ein Zimmermädchen durch Frau » ömer , Marktplatz 3.
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Expedition ! Langgaste No . 27 .

Gutes Dienstpersonal jeder Branche ist zu hoben ; auch können

mehrere Mädchen gleich und später Stellen erhalten durch das
Stellennachweise - Bureau von G . Selb , Nerostraße 34 ; daselbst
sucht ein Buchhalter und zwei Diener Stellen . 6044

Ein Dienstmädchen gesucht Langgaffe 15 . 6021
Gesucht ein reinliches Mädchen für Hausarbeit in eine Familie

ohne Kinder . Näheres große Burgstraße 2 a , 1 . Etage . 6022
Ein Mädchen vom Lande wird gesucht . Näh . Exped . 6012
Ein solides , braves Mädchen aus Thüringen , welches bürgerlich

kochen kann , Hausarbeit versteht , sucht bei einer feinen Herrschaft
zum 1 . Juli eine Stelle , am liebsten als Mädchen allein . Näheres
Kapellenstraße 2 , 2 Stiegen hoch. 5993

Eine Köchin gesucht für sogleich oder den 15 . Juni . Näheres
Martinstraße 4 . 6050

Ein anständiges Mädchen sucht eine Stelle , am liebsten als
Mädchen allein . Näheres Nerofiraße 24 , 1 . Stock . .. 5995

Es wird ein solides Mädchen für Hausarbeit gesucht Rheinbahn¬
straße 5 , 3 Stiegen hoch . 5999

Ein Dienstmädchen gesucht Neugaffe 13 , 2 . Stock . 6039
Eine Kaffee -Mamsell , eine Kinderfrau und Hotel - Zimmermädchen

gesucht durch F . Winter mey er , Häfnergasse 15 . 5998
Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle . N . Helenenstr . 2a , 3 St . 5969
Ein Mädchen , welches fein bürgerlich kocht und Hausarbeit

übernimmt , wird für eine kleine Familie gesucht . Näheres Elisa -
betbenstraße 10 im 2 . Stock . 5962

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeiten
übernimmt , sucht Stelle . Näheres bei Fr . Bester , Helenen -
firaße 14 , Hinterhaus . 5965

Ein tüchtiges Mädchen wird sogleich gesucht Schwalbacher -
straße 1 . 5949

Zum 15 . Juni wird ein Mädchen , das die Küche versteht und
die Hausarbeit übernimmt , gesucht . Näheres Louisenplatz 1 ,
Parterre . 5951

Ein tüchtiges Hausmädchen mit guten Zeugniflen sucht
wegen Abreise der Herrschaft anderweitige Stelle . Näheres in der
Expedition d . Bl . 5952

Ein gewandtes Zimmermädchen mit guten Zeugniffen sucht auf
gleich Stelle . Näheres Goldgasie 8 im Hinterhaus , 2 . Stock . 5985

Ein rechtliches , einfaches Mädchen wird auf gleich in Dienst
gesucht Bleichstraße 15a , 3 . Stock . 5989

Ein braves Mädchen gesucht Adlerstraße 19a,
_____________

6004

Zwei erfahrene Parquetboden -Leger gesucht . Näh . Exped . 6027
Ein Hausbursche und ein Fuhrknecht gesucht . F . Wirth . 6024
Rheinstraße 36 wird ein Taglöhner gesucht . 5988
Ein fleißiger Gartenarbeiter gesucht Dotzheimerstraße 52 . 5961

Maleraehülfen
werden gesucht Bleichstraße 25 . 5972

Lehrling sucht R . Stehr , Schuhmacher , Friedrichstraße 28 . 5968

Gesucht
ein Junge zu einer leichten Handarbeit für einige Stunden des
Tages . Näheres Expedition . 6011

Ein braver Junge kann als Lehrling eintreten bei

_ _________ Schreiner Birnbaum , Jahnstraße 3 . 6001

Gesucht eiue Wohnung
Jos} ? — Stuben , Küche und Zubehör in einem ruhigen Hause
sogleich oder zum 1 . October . Adressen unter C . C . 67 mn 5ßrei § ’
angobe erbeten bei der Expedition d . Bl .

_____________________
6032

Eatzellstraßr 9 ist eine Mansarde mit oder ohne Bett auf gleich
zu vermieden . Näheres im 2 . Stock . 6041

'“ ‘ “ nbogengaffe 13 ist ein Mansardchen an einen reinlichen
Arbeiter zu vermiethen . 6031

Wopeilenfira ^ e 2 , 2 Stiegen hoch , find elegante , möblirte , mit
allen Bequemlichkeiten versehene Zimmer zu vermiethen . 5979

^ oursenstraße 14a ist ein Dachlogis auf gleich oder 1 . Juli
zu vermiethen . 6018

dw ! g st raße 4 ist ein Zimmer mit Keller auf 1 . Juli zu
vermiethen . 5970

Mainzerstraße 4 zu vermiethen :
Bel - Etage mit geräumiger Veranda und Balkon , enthaltend

9 Zimmer , Küche , Mansarden und Kellerraum . 5913
Parkstraße 7 ist die möblirte Billa ganz oder getbeilt zu ver¬

miethen ; auf Verlangen wird auch Stallung und Remise dazu
gegeben . Ebenda elbst ist auch das Schweizerhaus möblirt zu
vermiethen . - - 5957

Sontterrbergerstkstze M ,

schön am Park gelegen , ist etile möblirte , elegante Wohnung , sowie
einzelne Zimmer mit oder ohne Penfion zu vermiethen . 5973

Stiftstraße 5c ist ein möblirtes Parterrezimmer zu vermiethen .
Näheres 1 Treppe hoch . ' . 6046

Taunusstraße 5 find möblirte Zimmer zu vermiethen . 6034

Taunusstraße 26 find möblirte Zimmer zu vermiethen . 5984
Walramstraße 35 ist eine leere Mansarde an eine brave

Person sogleich zu vermiethen . 6019
Ein freundliches , möblirtes Zimmer preiswürdig zu vermiethen

Dambachthal 2a , 2 Treppen hoch. 6009
Ein freundliches Dachlogis zu vermiethen Michelsberg 5 . 5964

Abreise halber find zwei Stuben und Küche mit Wasserleitung ab¬

zugeben Metzgergafse 3 , 3 Stiegen hoch . 5992
Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Geisbergstratze 18 .

Zri vermiethen
eine vollständige Parterre - Wohnung ick Hinterhaus mit einer Hellen

Werkstätte und sonst allem Nöthigen auf 1 . October , sodann
eine vollständige Mansard -Wohnung aus 1 . Juli .

Lauterbach , Marktplatz 3 . 5975
2 möblirte Zimmer , ineinandergehend , zu vermiethen . Dieselben

werden auch einzeln abgegeben . Näheres Friedrichstraße 33 ,
Parterre links .

___________
6049

Karlstraße 26 können junge Leute Kost und Logis erhalten . Näh .
daselbst Parterre . 6017

Ein reinlicher Mann erhält Logis Göldgasse 8 , 1 Stiege hoch . 6037

I

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , I
daß uns unser einziges , geliebtes Söhnchen am 6 . d . Mts . |
Nachmittags l1/ » Uhr plötzlich durch den Tod entrissen wurde . B

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Eltern : 9

Adam Dillmann .
6025 Marg . Dillmann . g

Todes - Anzeige «
6038

g Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es
■ dem Allmächtigen gefallen hat , unser1 innigflgeliebtes Kind ,
B Katharina Trumm , im Alter von 10 Monaten nach
■ schweren Leiden in ein besseres Leben aufzunehmen .

Die Beerdigung findet heute Donnerstag Nachmittags 4 Uhr
■ vom Leichenhause aus statt .
B Die trauernde « Eltern und Geschwister .

Danksagung . I
Allen Denjenigen , welche an dem schmerzlichen Verluste 9

meiner lieben Schwester, Johann ete Seel , geb . Schmidt , 9

Ofo herzlichen Antheil nahmen und ihr während ihrem g
Krankenlager so hülfreich zur Seite gestanden haben , meinen I
tiefgefühlten Dank . Die trauernde Schwester :
5662 Philippine Fraund . I
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Die Gchram '
sche Preis - Stärke , welche frei von fremden Beimischungen,

'
äußerst fein weiß und haltbar iß,

entspricht jeder Anforderung im vollkommensten Maaße , welche nur immer an die beste Stärke gestellt werden kann .

Zu haben in jeder größeren Colonialwaaren - Handlung . [ D . 2558 . ]

Die

Mineralwasser - Anstalt nach Dr . Struve
von Jos . Hoch , Chemiker , Rheinstraße 7 ,

gegenüber den beiden Bahnhöfen ,

empfiehlt ihre sämmtlichen Mineralwasser , als : Selters -

unb Sodawasser , pyrophosphorsaures Eisenwasser ,
kohlens . Lithionwasser , ferner kohlens . Bitterwafier , Ofener
und Friedrichsh . Bitterwasser , CarlSbader , Marienbader , Vichy rc . ,
sowie Limonade gazeuse und Cider - Sect (Apfelwein -

Mouffrux ). Sämmtliche Master find genau « ach den Dr .
stmve ’ ldett Vorschriften bereitet und stets in frischer
Füllung vorräthig . 311

Gegen comptante Zahlung :

Gewalztes Radreifeisen . . per Kilo 17 Pfg . ,
, Hufstäbeeisen . „ „ 18 ,

geschmiedete Radreife 20 „
abgedrehte Achsen 40 „
Stahlschaare ...... „ 68 „
Bandeisen , Grundpreis . . . „ „ 20 „
Eisenblech , „ . . . . „ 28 „

owie alle anderen Eisenwaaren zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Abraham Stein ,
5219 Eisen - , Stahl - und Mesflngwaaren -Handlung .

Die

BÄlMpf - BreNKhMZWaLteeM und

BRKKrchslzhMßhlUKK
von W » Oail9 Dotzheimerstraße 29a ,
liefert trockenes Buchen - unb Kirfem - Scheicholz , ganz und fertig
geschnitten und gespalten , sowohl zum Heizen wie auch zu » An -
chnden , franco ins Haus . 61

mammmamaammmmmmaamammmam

Für den Tag und den Abend .

Poudre Lohse
pr ^ par ^ e aux fleurs de Lys ,

festsitzend , dauerhaft , unsichtbar auf der
Haut , feiner und zarter als alle Arten vou Poudre de
riz , in weiss unb rosa für Blondinen ; in gelb
für Brünetten ä Originaljchachtel 3 Mark . Erfinber
Gustav Lohse , Parfümeur , Chemist , Hoflieferant Ihrer
Mojestät der Kaiserin in Deutschland . — General - Depot für
Süddeuischland , die Schweiz , Italien , Holland rc . bei

G . C . Brüning in Frankfurt a . M .
Depot in Wiesbaden bei W . Röhrig , Hoffriseur ,

Langgaffe 47 . 374

Eine polirte Bettstelle mit Sprungrahme ' st billig ab -

zugeben Langgaffe 29 eine Stiege doch .
_____________________

6036

3 große , noch neue Waschbütte « stehen billig zu verlaufen
Rhemstraße 24 , Parterre . 5983

6016

Feuerwehr

6007 nahe der Langgaffe .
-

Heute Donnerstag den 8 . Juni Abends 9 Uhr : Zusammen¬
kunft der Leitermannschaft bei Gastwirth Fuhr ,

mann , Römerberg . Mehrere Mitglieder .

Knöpfe und Litzen ,

Maschinen - Garne unb Seide in schwarz unb allen Mod ->

färben , weiße PiquS -Besähe , schwarze Franse « in schön«

Auswahl zu billigen , festen Preisen bei 1
63

_______
F . Lehmann , Goldgasse , Ecke der Grabenstraße . _

Ankauf aller Sorten Flasche « Fauldrunmnstraße 5 . 1174 ?

^ chellenbern ’ sch ® I
ti ° f - Bi/chdruc ^ e |

^ sbaden , Langga8äe
sn

« “ pflehlt sieh in I

von I

$
y4 »t i» elegantester AuefttW8 '

g

Oberingelheimer
rothen • /* Liter mit Glas 1 Mark 40 Pf .

weißen Hochheimer „ „ 1 „ 30 „

„ Lorcher „ , 1 , 10 ,
3767

_________________
bei II . Speth , Castellstraße 2 .

. Kreuznacher Mutterlauge
für Bäder empfiehlt Fd . Weygandt , Kirchgaffe 8 . 599k

Mene Concordia .
231

Die Generalversammlung findet erst in acht Tage « statt .

1 jdhÄäÄ rum Frankfurter Herbstpferd «
JuUvSIv markt ä 3 Mark vorräthig bei

_____
W . Speth , Langgaffe 27 .

Fliegenfänger
empfiehlt billigst

Osw . Beisiegel ,

Nirchgasse 30 ,
’



Großer Ausverkauf I
in allen Sorten |

Leinenwairen
Langgasse Sc

,
I

Ecke der SchützeNhofstrMe, !
in Wiesbaden .

Noch nie hat sich eine solche Gelegenheit am hiesigen Platze I
dargeboten , wirklich gute Leinenwaaren zu so billigen Preisen I

abzugeben , wie ich es im Stande bin . Von mehreren xencm » |
mitten Fabrikanten sind mir große Posten zum schleunigen I
Ausverkauf übergeben worden , mit dem Bemerken , sämmtliche i

Waaren binnen kurzer Zeit zu Geld zn machen . |
TW

"
Sämmtliche waaren werden unter

Garantie für rein Leinen und richtiges
Essenmaß aögegeöen .

"
WS

Die Waaren bestehen in holländischen , belgischen , Biele - 1
selber und russischen Hanfleinen ; Tischtücher , Handtücher, !

Taschentücher , Tafeltücher mit Servietten in jeder Art , Kaffee - 1
und Thee - Servietten u . s . w . in großer Auswahl .

1 Stück Seinen zum Dutzend Hemden , welches 13 Thaler

gekostet , jetzt zu 9 Thlr . 1 Stück Seinen zu feinen Ober¬

hemden , das 19 Thlr . gekostet , jetzt 13 Thlr . 20 Sgr .
1 Stück russisches Seinen , aus reinem Hanf g - webt , welches

sich sehr gut zu Bettwäsche und Arbeitshemden eignet , früher
15 Thlr ., jetzt 9 Thlr . 25 Sgr . Große Tischtücher ohne

Naht zn 22 Sgr . 6 Pfg . L Stück . Taschentücher das halbe

Dutzend zu 25 Sgr . Ein Tafeltuch , 6 Ellen lang , ohne

Naht , mit 12 Servietten , früher 11 Thlr . , jetzt 6 Thlr .
25 Sgr . — Außerdem noch eine Parthie Herrnhuter Seinen ,
au § reinem Hanf gesponnen , die früher 18 Thlr . gekostet ,

i jetzt zu 11 Thlr . 15 Sgr . Bettdecken , Einsatzbrüste und

eine große Parthie Herrenkragen , früher per Dutzend 3 Thlr . ,
jetzt nur 25 Sgr . per Dutzend .

Ferner befinden sich auf Sager : 50 Stück hollän¬
dische Seinen , die sich besonders für Damenhemden eignen ,
jedes Stück zu 14 Damenhemden , wovon früher das Stück

16 Thlr . gekostet hat , jetzt für 8 Thlr . 15 Sgr . verkauft wird .
Das Sager bietet eine große Auswahl und viele Artikel ,

die hier nicht angegeben find , und bitte ich um zahlreichen
Besuch .

Das VerkaufS - Soka ! befindet sich Lsuggafse 8c , Ecke

der Schützeuhofftratze .

Der Verkauf beginnt Donnerstag den 8 . d .
Mts . nnd dauert nur 6 Tage .

5978 Statt »

Badewannen
zu verkaufen und zu vermiethen bei

4207 Fr . Tochhass , Spengler , Mktzgsrgaffe . 31 .

Die Anfertigung von Bauplänen und Kostenberechnungen , Über¬

wachung der Ausführung von Gebäuden , sowie Revision der Kosten
von solchen übernimmt L . . Sehmalcalder ,
5840

__________________________________
Karlstraße 44 .

Eierkiste « zu verk . bei Frau Lies im Rathsteller am Markt . 5540

Wirthschafts GrSmwng .

Mit dem Heutigen eröffne ich Spiegelgaste 3 meine Schank »

wirthfchaft .
Ich verzapfe ein gutes Glas Lagerbier der hiestge «

Aetieubranerei , verabreiche kalte und warme Speisers
zu billigen Preisen und bitte meine früheren zahlreichen Gäste sowohl
wie das Übrige verehrliche Publikum um geneigten Zuspruch .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1876 .
5941 Wilhelm Schussler .

Pfand - Leihanstalt
Neugaste 14 , Eingang kleine Kirchgasse , Parterre . Geld auf
alle Werthgegenstände . — Billigste Zinsen .

___________
5313

Ich empfehle meinen

selbstgemachter » Futzbodenlack ,
der in jeder Farbe gestrichen werden kann , wie polirt glänzt , durch
tägliches kaltes Waschen den Glanz nicht verliert , keine Fußspuren
bekommt und in sechs Stunden völlig trocken und geruchlos ist .

Näheres im Obstladen kleine Burgstratze 1 .
5986

~

______________
Alfred Klump .

Mineralwasser »
alle Sorten in stets frischer Füllung , empfiehlt
5966 F . A . Müller , Wellritzstraße 13 .

wollene & seidene , schwarze , ächte <gmMre - 8Men
und - GiUsätze sehr billig bei
63 F . Lehmann , Goldgasse , Ecke der Grabenfiraße .

Aecht perfisches Jusecteu - Pulver zum Vertilgen der

Wanzen , Motten rc . , sowie Fliegeuleim und Fliegeu -

papier empfiehlt die Material - und Farbwaaren - Handlung von
5991

____________
Ed . Weygandt , Kirchgasse 8 .

Rotzhaar und Seegras ,

prima Qualität , empfiehlt billigst
6040 Gg . Knefeli , Neugafse 13 .

CBlo und Verkauf von getragenen Kleidern , Möbel und

berat mehr Häfuergaste 3 . 5342

fSrktVlTld ( Sonnen - und Regenschirme ) werden reparirt
' öU/ll IHv Bei Margra , Schwalbacherstraße 19 . 1667

Auszug aus de « Civilstaudsregister « der
Stadt Wi - sbade « .

6 . Juni .
Geboren : Sm . 81 . Mai , der unverehel . Dienstmaad Louise Virk von

Dotzheim e. S ., N . Robert Albert Julius . — Am 3 . Juni , dem König !.
Rechnungsrath Gustav Lex e. ® . — Am 4 . Juni , dem Taglöhner Wilhelm
Kaus e. S . — Am 1. Juni , dem Bäcker Philipp Dewald e. N . Heinrich .
— Am 4 . Juni , dem städt . Wegausseher August Braatz e. S ., N . Friedrich
Wilhelm . — Am 30 . Mai , dem Schreiner Julius Menk e. T ., N . Marie
Anna . — Am 4 . Juni , dem Conservator August Römer e. T . — Nm 1. Juni ,
dem Schuhmacher Peter Schiink e. S . — Am 4 . Juni , dem Kaufmann
Franz Eisenmenger e. ® . — Am 6 . Juni , dem Schuhmacher Philipp Scherber
e. S ., N . Philipp . — Am 3 . Juni , dem Kutscher Carl Schäfer e. t . S .

Aufgeboten : Der Färber Johannes Carl Theodor Zumberg von
Altona , wohnh . daselbst , und Elisabeth Deichmann von Frettenheim , wohnh .
zu Altona , früher dahier wohnh .

Verehelicht : Am 8 . Juni , der Tapezirergehilfe Peter Scheib von hier
und Clara Barbara Nicolai von Oestrich , A . Eltville , bisher dahier wohnh .
— Nm 8 . Juni , der Schuhmachergehllfe Peter Wilbelm Vonhausen von
Weilmünster , A . Weilburg , wohnh . dahier , und Franziska Christine Zinndvrs
von Niederwalluf , A . Eltville , bisher dahier wohnh . — Am 8 . Juni , der
Landwirth Heinrich Friedrich Theodor Schweißguth von hier und Auguste
Marie Nicolai von hier . — Am 6 . Juni , der Taglöhner Philipp Heinrich
Friedrich Krämer von Bechtheim , A . Wehen , wohnh . dahier , und Elisabeth
Henriette Lisette Schröder von Weilmünster , A . Weilburg , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 3 . Juni , Robert , S . des Lackirers Josef Kunz , alt
1 M . 27 T . - Am 8 . Juni , Catharine , geb . Schauer , Ehefrau des Galan ,
teriewaarenhändlers Gerhard Mayer , alt 61 I . 2 M . 29 T . — Am 4 . Juni ,
Catharine Marie Auguste Wilhelmine Elise , T . des Kutschers Wilhelm Brühl ,
alt 8 M . 20 T . — Am 3 . Juni , Wilhelmine Jacobine , geb . Kuhn , Ehefrau
des Rechnungs -Revidenten Philipp Voll , alt 33 I . 4 M . 8 T . — Am 4 . Juni ,

' der Hauderer Jacob Antoni , alt 44 I . 2 M . 26 T . — Am 4 . Juni , der
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Holl . 10 fl .-Stücke .
Dukaten . . . .

16 Rm . 65 Pf . G .

Meteorologische Zeosiachtttligen der Station MesKaüen .
9

16
80
16

4

Acciseaufseher Peter Radu , alt 41 I . 6 M — Am 5 . Juni , Catharine ,
L . des Photographengehilsen Caspar Trum , alt 9 M . 26 T . - Am 5 . Juni ,
Friedrich , S . des Schloffergehilfen Max Trott , alt 23 T . - Am 4 . Juni ,
der unverehel . Landmann Ludwig David von Auringen , alt 30 I . 9 M . 21T .

Kassel , 1. Juni . (Kurhessische 40 Thlr . - Loose .) Bei der Ver -
loosung wurden folgende Serien gezogen : 127 130 164 187 360 370 374
382 415 426 616 663 785 897 917 1100 1211 1319 1466 1507 1549 1757

50 - 55 Pf .
19 - 23 „
37 - 42 „
63 - 68 „
16 — 19 „

W FreS -Stücke .
Sovereigns . .
Imperials . .
Dollars in Gold

Frankfurt , 3 . Ium . ( Viehmarkt .) Bngetrieben waren : 300 Ochsen
« « b 100 Stiere , 170 Kühe und Rinder , 150 Kälber und Hämmel . Die
Preise stellten sich : Ochsen 1. Qual . M . 61 - 66 , 2 . Qual . M . 58 - 61 ,
Kühe 1. Qual . M . 60 - 65 , 2 . Qual . M . 55 - 57 , Kälber 1. Dual . M . 60
bis 62 , 2 . Qual . M . 50 - 57 , Hämmel 1. Qual . M . 58 , 2 . Qual . M . 50 - 52 .
Schweins das Pfund 66 — 67 Pf .

Wechftl -Sonrst .
Amsterdam 169 40 6.
Lsndon 204 70 G .
Paris 81 25 b.
Wien 166 90 b .
Frankfurter Bank -Disconto 3*/a .
Reichsbank -Disconto 31/, .

Eilwagen .
Abgang : Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 6 Uhr nach Schmalbach (Diez ),

Nachmittags 6 Uhr nach Wehen , Kirberg , Dauborn , Idstein und Camberg .
Ankunft : Von Camberg (Idstein , Dauborn , Kirberg , Wehen ) 7 Uhr 55 Min .

Vormittags , von Hahnstätten 4 Uhr 45 Min . Nachmittags , von Schwal -
bach 8 Uhr 55 Min . Vormittags . -

6114 6181 6397 6427 6481 6536 . Di - Prämienziehung erfolgt am 1. Juli .
Constantinopel , 1 . Juni . (Türkenloose .) Es wurden folgende Num¬

mern mit den beigesetzten Treffern gezogen : No . 1911889 300,000 Frcs .,
No . 457371 25,000 Frcs . , die No . 1561745 und 1516454 je 10,000 Frcs .,
die No . 1431828 599632 725747 498657 40763 und 1780822 je 2000 Frcs .,
die No . 1558568 1611312 910320 540683 716411 1808916 . 1031270 1286985
641573 118622 1628748 und 407846 je 1250 Frcs . Diese Nummern bedürfen
jedoch noch der Bestätigung durch die osficielle Ziehungsliste .

-- -- -- --- " " 1 ..... . " !'
? Gemeinderathssitzung vom 6 . Juni . Der Herr Accise - Inspektor

Zehrung hat durch den Herrn Aichmeister Warnecke die auf dem Vik¬
tualienmarkt verwendete Kartoffelwaage einer Prüfung unterziehen lasten .
Die Untersuchung ergab , daß dadurch , daß die Waage allen Witterunzs -
Einflüflen ausgesetzt , außerdem der fortwährende Transport derselben von
und nach dem Marktplatz , dieselbe nothwendig . leidet und bedauert der Herr
Accise -Jnspector , daß leider sein früherer Vorschlag , den Standplatz der
Waage zu überdachen , nicht genehmigt worden sei . Im Einverstäuduiß mit
dem Gutachten des Herrn Aichmeisters wiederholt Herr Zehrung seinen
gestellten Antrag . Die unbrauchbar gewordenen Gewichte sind durch neue
ersetzt worden . Insbesondere spricht sich Herr Meckel dafür aus , daß durch
das Hin - und Herschleppen die Waage Schaden leidet und legt großen Werth
darauf , daß dieselbe da verbleibe , wo sie benutzt wird . Zunächst wird diese
Angelegenheit an die Baucommission verwiesen . — Der Herr Cur -Director
Hey ' l trägt vor , daß das „ Wiesbadener Ladeblatt ' (Fremdenliste ) , bisher
durch den Curverein der Stadt , unter der Mitwirkung des Herrn Hey 'l
herausgegeben , unter den jetzigen Verhältniffen nicht mehr die Kosten zu
seiner Erhaltung aufbringen könne . Der Vorstand des Curvereins habe sich
deßhalb genöthigt gesehen , seine bisherige Garantie sür die Aufbringung der
Druckkosten aufzugeben . Er — Herr Hey 'l — könne privatim für einen
Baarausfall dieses Blattes nicht auskommen . Die Verpflichtung , dem Curhaus -
Programm durch Annoncen die Existenz möglich zu machen und so der Cur -
caffe einen Zuschuß für Programme zu ersparen , zwingt die Cur -Direction ,
diesem Blatte ihre Thätigkeit zuzuwenden . Sines der Blätter beschädige das
andere . Beide nebeneinander seien sür die Folge nicht durchführbar . Die
Gemeinde - resp . die Curcaffe müßte , wenn das Blatt forterscheinen sollte ,
dementsprechend mit einem Zuschuß bis zu 1000 Thlr . pro Jahr für das
bisherige Badeblatt eintreten . Dagegen sei es leicht möglich , dem „Cursaal
Wiesbaden ' ein alphabetisches Verzeichniß der wirklichen Curgäste , d . h . der¬
jenigen Curfremden , welche sich selbst als Curgäste durch Lösung ihrer Eur -
taxkarte delariren , beizufügen . Dieselbe Einrichtung bestehe in allen anderen
Curorten . Außerdem würde der Curcaffe durch ein solches Verzeichniß die
Möglichkeit der Controle über die abgelausenen Curkarten gegeben , da diese
nach Verfall in den betreffenden Verzeichnissen gestrichen würden , sodann
werde dadurch endlich eine alphabetische Liste aller Fremden in Wiesbaden
ermöglicht , die so lange gewünscht sei . Die Hauptsache aber werde sein , daß
nicht mehr , wie bisher , die Curtaxe umgangen werde . Die Curtaxe in
Wiesbaden ( 2 Thlr . für 6 Wochen ) sei die billigste in allen Bädern
Deutschlands und beschwere keinen Fremden , geboten aber werde hier mehr
sür 2 Thlr . als irgend anderwärts sür 4 und 5 Thlr . Der Herr Cur -
Director ersucht nun um gefällige Beschlußfaffung darüber , ob die Ein¬
richtung der Fremdenliste tn der vorgeschiagenen Weise getroffen werden
solle , oder ob der Gemeinderath andernfalls das „Badeblatt ' wie bisher für
wünschenSwerth hält und daraufhin die Druckkosten dafür auf eine städtische
Kaffe übernehmen will . Gs wird beschloffen , diesen Antrag zunächst au die
Cur . Commission zur Prüfung und Berichterstattung hiuzuweisen . — Durch
den Vorsitzenden , Herrn Bürgermeister Eouliu , wird sodann ein R - script
der hiesigen KLuigl . Regierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen ,
betreffend da » Collectenwesen , zur Verlesung gebracht . Hierin ist ausgeführt ,
daß dir Verfügung der Köuizl . Regierung vom 25 . September v. I . (da «
Collectenwesen belr .) zufolge Erlasse » de« Herrn Minister « de « Innern und
der geistlichen Angelegenheiten dahin modificirt werde , daß , wenn auch al «
Regel der Zeitraum eines Jahres bezeichnet ist , für welchen eine Collekte
erlaubt werden soll , hierdurch jedoch eine unbedingte und ausnahmslose Uu -
statlhaftigkeit von Bewilligungen auf längere Zeitdauer nicht hat ausgesprochen
werden sollen . Eine Lusnahme , d. h . eine Bewilligung aus mehrere Jahre

Nassauische Eisenbahn .
Taunusbahn . Abfahrt : 6 . 25 .) — 8 . 05 .) — 9 . 18 .*f — 11 . 01 .*)

11 . 50 .f — 2 . 24 .+ - 3 . 55 .*f — 4 . 52 (bis Mainz ) . - 5 . 42 * - 6 . 35 .)
7 . 16 * — 7 . 38 (bis Mainz und nur an Sonn - und Festtagen bis tncl .
1 . Oktober ) . — 8 . 55 . — 9 . 10 . — 10 . 02 (beide letztere bis Mainz und
ersterer nur bis incl . 1 . Oktober ) .

Ankunft : 7 . 53 . - 9 . 11 .' s - 10 . 33 .) — 11 . 35 .*) — 1 . 01 .) - 3 . 08 .*)
3 . 86 (von Mainz ) . — 4 . 31 .) - 5 . 18 .*) - 6 . 26 (von Mainz ) . - 7 . 10 .)
8 . 40 .*) - 8 . 48 (von Mainz ) . - 10 . 22 .

Rheinbahn . Abfahrt : 5 . 48 . — 7 . 40 (bis Rüdesheim ) . — 8 . 58 .*
11 . 28 . — 2 . 58 . — 3 . 16 ( bis Rüdesheim und nur an Sonn - und Fest¬
tagen ). — 4 . 58 . — 6 . 58 . — 9 . 45 (bis Rüdesheim ) .

Ankunft : 7 . 10 (von Rüdesheim ) . — 9 . 20 . — 11 . 06 . — 2 . 85 . — 6 . 88 .
7 . 43 * — 9. 05 (nur an Sonn - und Festtagen von Rüdesheim mit An¬
schluß an die Taunusbahn ) . - 9 . 20 (von Rüdesheim ) . — 10 . 30 .* Schnellzüge . — ) Verbindung nach und von Soden .

xrankfurt , 6 . Juni 1876 .
Seld -Gaurse .

Wages - K « K N d s
Musik am Kochbrunnen täglich Morgens 6V - Uhr .
Kaiserliches Telegraphenamt , Marktstraße 18 , geöffnet von 7 Uhr Morgens

bis 12 Uhr Nachts .
Atterthums -Musemn . Geöffnet Montag , Mittwoch und Freitag Nachmittags

von 8 — 6 Uhr .
Aas naturhistorische Museum ist Sonntags von 11 — 1 und 2 - 6 Uhr , Mitt -

wachs und Freitags von 2 - 6 Uhr geöffnet .
Nassauischer Kunftverein . Das Lokal der permanenten Kunst -Dusstellung

Wiltzelmstraße 20 , ist täglich von Vormittags 11 bis Nachmittags 4 Uhr
geöffnet .

permanente Kunst -Ausstellung ( Eingang südliche Eolonnade ) täglich so »
Morgens 8 bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Griechische Kapelle . Zur Besichtigung täglich geöffnet , Sonntags und an
gney,scheu Festtagen von Morgens 8 - 10 Uhr und Nachmittags von
2 Uhr bis Abends , an den Wochentagen von Morgens 8 — 12 Uhr und
Nachmittags von 8 Uhr bis Abends .

Aas Museum zu Reinhartshausen bei Erbach im Rheingau ist Montags ,
Mittwochs und Freitags von Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr
geöffnet . Das Eintrittsgeld ist für milde Stiftungen bestimmt .

Heute Donnerstag den 8 . Juni .
Mdchen -Aeichnmschule . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus $u Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concer ! .
Allgemeiner Vorschuß - und Sparkassen - Kerein . Abends 8 Uhr : Sitzung

im „Rheinischen Hof "
, Neugasse .

Kingarademie . Abends 8 Uhr : Chorprobe .
Manner -Gesangverein . Abends 8 °/e Uhr : Probe . 262
Feuerwehr . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft Bei Gastwirth Fuhrmann ,

Römerberg .
Neuer Elub . Abends 9 Uhr : Außerordentliche Generalversammlung in der

Restauration des Herrn Trinthammer .
Königliche Schauspiele . 125 . Vorstellung . „Eine Tasse Thee ." Lustspiel

in 1 Akt , nach dem Französischen von Emil Neumann . Tanz . „Einer
muß heirathen . " Original -Lustspiel in 1 Akt von Alex Wilhelmi .
Tanz . Zum Erstknmale wiederholt : „ Der Besuch im Carcer ."
Humoreske in 1 Aufzuge von Ernst Eckstein , - Anfang 7 Uhr ,

Rhein - Dampfschifffahrt . ( Köln -Düsseldorfer Gesellschaft .) Abfahrten
von Biebrich : Vormittags 8 . 9 ' / «. ( „Deutscher Kaiser " und „ Wilhelm
Ka ' skr und König " ) 9 % („ Humboldt " und „ Friede " ) 10 -/ - . und 12 -/, .
bis Cöln . Nachmittags 3 -/ «. bis Coblenz . Abends 6 -/ «. bis Bingen .
Morgens 7 -/, . und Mittags 1 ' / «. bis Mannheim . Morgens 10 -/ «. bis
Düsseldorf und Rotterdam , Samstags bis Arnheim , Sonntags und
Donnerstags bis Loudon . — Omnibus von Wiesbaden nach Biebrich
Vormittags 8 -/ «. 88/i . 8009

Billete und nähere Auskunft auf dem Bureau bei W . Bickel , Langgaffe 10 .

1764 2018 2119 2270 2299 2370 2395 2430 2648 2719 2731 2811 2881
2882 2926 3065 3167 3210 3333 8387 3393 3431 8470 8543 3637 3694
3955 4004 4006 4046 4155 4259 4375 4391 4789 4861 4935 4975 5053
5087 5141 5162 5214 5246 5321 5522 5638 5771 5780 5862 5955 6048

1876 . 6 . Juni .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Barometer *) ( Par . Linien )
Thermometer ( Rräumur ) .

384,49 334,05 333,64 334,06
13,2 20,6 15,4 16,40

Drmstspannunz ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

4,89 5,29 5,46 5,21
79,6 48 .7 74,5 67,60

Windrichtung u . Windstärke
W .

s. schwach .
W .

schwach .
W .

schwach .
—

Allgemeine Himmelssnstcht bedeckt . bewölkt . bedeckt . -----

Regenmenge pro EJ ' in par . Cb ." — — — -—
wo sut u yyrrro sr . rsorrcrrr .
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dafielbe zu Hous zu zerUeinern und die Späne zum Feueranmachen in bet
Schule zu benutzen . Weil es damals geschneit , habe sie ihren Rock über bett
K ° pf »eMogen . Hierauf machte die Äiied eine Anzeige gegen den Bürger -
meister -L -tellvertreier bei der Siaatsaumaltschaft zu Limburg wegen der Be -
schnldignng , haß dieser auf offener Straße sie betastet , und nur durch ihr
Larmmachen sei derselbe von weiteren unzüchtigen Handlungen abgehalten
worden . Wegen des ihr zur Last gelegten Diebstahls erfolgte Freisprechung ,
dagegen verurtheilte sie die Strafkammer zu Limburg am 12 . April
wegen falscher Anschuldigung zu einer Gejängnißstrase von einem Monat .
Die BernspngSinstanz bestätigt bg » erstinstanzliche Unheil und ver -
urtheill die Appellantin auch zum Ersatz der Kosten dieser Instanz . —
Die Straskammet des König !. Kreisgerichts dahier erkannte unterm 25 . März er .
gegen 1) Johann Wagner und Jacob Reichardt von Espenschied
wegen Körperverletzung eine Gefängnißstrafe von 4 Monaten , gegen Adam
Ahrend wegen Beihilfe eine Gefängnißstrafe von 8 MoNaten , und gegen
Johansn Konradi , Anton Plies I . , Peter Fischbach , Philipp
Sauerwein und Joseph Reichardt , sämmtlich von Espenschied , wegen
Betheiligung an einer Schlägerei eine haftstrase von je 6 Wochen . Er wurde
als festgestellt angenommen , daß die Angeklagten den Landmann Dillen¬
berger aus Lipporn vorsätzlich mißhandelt und sich hierbei einer Hiebwaffe
bedient haben . Auf die hiergegen eingelegte Berufung Seitens sämmtlicher
Angeklagten erkennt die Berufungskammer zu Recht , daß das Urtheil der
Strafkammer dahier vom 25 . März er ., soweit es den Angeklagten Joseph
Reichardt betrifft , aufzuheben und dieser von der Anklage freizusprechen sei . Die
dem Wagner und Jacob Reichardt antzesctzte Strafe von 4 Monaten wird auf
je 3 Monate , die gegen Ahrend erkannte Strafe auf 2 Monate Gefängniß
und die gegen die übrigen Angeklagten erkannte Haftstrafe von je 6 Wochen
auf eine solche von je 14 Tagen herabgesetzt .

? Behufs Erledigung der Baugesuche und weiterer unauffchiebbarer An¬
gelegenheiten wird im Laufe dieser Woche noch eine Gemeinderaths¬
sitzung abgehalten werden .

- ( Die Wilhelmj - Feier zu Usingen .) Die alteStadt Usin¬
gen , die ehemalige Residenz der Fürsten von Naffau -Ufinge » , hat in diesen
Tagen ein seltenes Fest begangen , das wohl verdient , in weiteren Kreisen
bekannt zu werden - um so mehr , als es einen schönen Beweis davon liefert ,
daß man in Deutschland auch die Männer des Friedens , die Vertreter der
Kunst und Wiffenschast zu ehren und zu feiern versteht . Die in Rede
stehende Feier galt dem großen Musiker August Wilhelmj , bet bekannt -
» ch am 21 . September 1846 zu Ufingen geboren wurde . Lange schon hegte
man dorten den Wunsch , den berühmten Landsmann einmal bei sich zu sehen .
Die Stadtvertretuug wandte sich daher mit einer osficiellen Einladung an
August Wilhelms und dieser sagte bereitwilligft zu , versprach sogar seine
geliebte Geige mitzubringen I Die Freude darüber war in der Stadt Usingen
groß . Sofort bildete sich ein Frst -Comits , welches in Gemeinschaft mit dem
Gemeinderathe die erforderlichen Vorbereitungen zu einem würdigen Empfange
de« Meisters traf . Am Morgen de« 31 . Mai langte Ang . Wilhelmj tu
Ufingen an - herzlichst bewillkommnet von dem Fest - Comitg , den Behörden
und der Einwohnerschaft Usingen ' «. Sein Geburtshaus prangte im Herr -
lichsten Schmucke . Usingen war durchaus in gehobener Feststimmung . Rach -
mütags fanden in der schönen evangelischen Kirche die musikalischen » ns .
führungen Statt . Wilhelmj spielte hinreißend I Würdig ihm zur Seile stand
der Organist Adolf Wald aus Wiesbaden . Als Bug . Wilhelmj in die
dichtgedrängte Kirche eintrat , erhob sich die gesammte Zuhörerschaft ehrfurchtsvoll
von den Sitzen zur Begrüßung des Meisters . Der Eindruck , den sein Spiel
machte , ist unbeschreiblich ; das Auditorium ließ sich am Schluffe sogar - trotz der
heiligen Räume — zu dem enthusiastischsten Beifallsstürme hinreißen . Darauf
folgte Ang . Wilhelmj einer Einladung de » Herrn Amtsrichters Weber ,
welcher gegenwärtig des Künstlers Vaterhaus bewohnt . Hier ward er von
einet großen Serenade Überrascht , welche ihm das kgl . Sewinarium bar¬
brachte . Der Director deffelben hielt zum Schluffe eine Rede auf den
Meister , in welcher er dessen hohe Verdienste hervorhob und ihm ein »Vivat «
ausbrachte , in welches die Herren Seminaristen sowie die Volksmenge be¬
geistert einstimmten . Des Abends gab die Stadt in dem Hotel „ Zur gol¬
denen Sonne " dem Meister ein Festbankett , das überreich au ehrender An¬
erkennung und Frohsinn war . Ergreifend wirkte die Rede des Bürgermeisters
der Stadt Usingen , HerrnBecker , welcher dem Künstler den Ehrenbürger -
Brief unter unendlichem Jubel der Versammlung überreichte . Die Stadt
Usingen — hob er hervor — sei stolz ans ihren Sohn August Wilhelmj und
freut sich, ihm ein Zeichen bet Anerkennung und Würdigung feiner Leistun¬
gen geben zu können ; sie habe daher beschlossen , ihm die höchste Auszeich -
zeichnung , welche Überhaupt eine Stadt zu verleihen vermöge , zuznerkennen -
das Ehrenbürgerrecht ! Und , damit der heutige Tag im Gedächtnisse
Aller bleibe und der Name des großen Künstlers für immer im Andenken
der Ufingen lebe , habe die Stadt weiter beschlossen , eine Stiftung zu grün¬
den, , welche den Namen „ August - Wilhelmj - Stiftung " tragen solle . Man
kann sich denken , wie bewegt der einfache , bescheidene und anspruchslose junge
Künstler durch diese Ovationen wurde . Er dankte gerührt für alle die
Sympathien , die er in Usingen in so hohem Grade gefunden und erklärte
die ihm heute in seiner Vaterstadt gewordenen Auszeichnungen für die höchsten
und liebsten , die ihm bislang zu Theil geworden . Es erfülle ihn mit hohem
Stolze , der Ehrenbürger einer so ausgezeichneten , durch die Tüchtigkeit ihrer
Bewohner bekannten Stadt zu sein . Alsdann folgte Toast auf Toast Mit
Euthnsiasmus ward auch der Trinkspruch des Herrn AmtSmanns von Hugo
auf den trefflichen Adolf Wald , der s. Z . dem Usinger Seminar al » Zögling
angehdrte , ausgenommen . Der Künstler erwiderte mit einem warmen be¬
geistert gesprochenen Toaste aus die Stadt Ufingen und da « Seminar . Bi »
zum frühen Morgen blieb die Festgesellschast in den schönen , großen Räumen

hinaus wird zulässig erscheinen , wenn Vereine , die seit längerer Zeit be -
stehen und die in herkömmlicher Weise Gaben und Beiträge einsammeln
wollen , und deren bisherige Wirksamkeit zugleich die Garantie bietet , daß
mit den eingesammelten Beiträgen nicht Mißbrauch gelriebett oder unzuläsfige
Zwecke verfolgt werden , die Erlanbniß hierzu Nachsuchen . In solchen Fällenwürde sich ba6 alljährliche Nachsuchen als em für die Sache bebeutunatiofer
Formalismus darstelleu , in solchen Fällen deshalb auch Eollecten für eine
jj” S“ Jttei .Dntnbe Reihe von etwa fünf Jahren bewilligt werden .
Bezüglich de» Gustav -Adolph -Berein » bemerkt die Königl Regierung , daß ,da nach dessen genehmigten Statuten Jeder , der die Verpflichtung eines jähr¬
lichen Beitrags Übernimmt und einer der evangelischen Kirchen angehört ,
dadurch Vereinsmitglied wird und somit schon in der Zeichnung eine « be -
stimmten jährlich zu gewährenden Beitrags eine ausdrückliche Beitritt « -

. Erung i “ dem Verein liegt - der letztere zur Einziehung solcher ,als jährliche Gaben bezeichneten Beiträge der Genehmigung nicht be -
darf und daß diese Einziehung nicht al « strafbares Eollectiren im Sinne
der Polizet - Verordnung vom 24 . Juni 1872 resp . der vorerwähnten
Eircularverfügung anzusehen ist . Dagegen muß die mittelst Umgang
in den Hausern erfolgende Aufforderung zu Beitrittserklärungen
oder zur Uebernahme jährlicher Beiträge , welche den Beitritt nach sich zieht ,
auch fernerweit al » ein bet Genehmigung bedürfende « Eollectiren betrachtet
werde » . — Nach einem Schreiben deSVerein « für Nassauische Alter -
thumrkunde ist der Wunsch ausgesprochen , auf einet mit der Eurdirectiou
zu vereinbarenben Stelle des „ warmen Damme « " eine — malerische - Gruppe
römischer Architecturstiicke aufzustellen , um so in gefälliger Weise an ben
römischen Ursprung der Stadt zu erinnern . Indem der genannte Verein
um die Genehmigung hierzu nachsucht , wird weiter bemerkt , daß außer de»
angebeuteten Stücken ( eine Säule von 3,85 Meter Höhe und einigen daran
M lehnenden Capitälen und Gesimsen ) , deren Eigenthum sich da « Museum
vorbehält , ausgesührt werden soll und seien hierbei von der Cutverwaltung
nur die AtbeitSkosten zu tragen . Der Gemeinderath , der sich schon jetzt
gegen den gewählten Platz aurspricht , gibt der Cur -Commission diese « Gesuch
zum Bericht ab . — Ans die von HerrnErbmenger gegen die Stadtgemeinde
erhobene Klage wird die Genehmigung des Bürgerauslchuffe « zur Führung
dieses Proceffes eingeholt werden , zugleich aber soll die König ! Polizeidirection
ersucht werden , dem Photographen Rossel aufzugeben , da « ihm auf Wider¬
ruf gestattete Atelier gegenüber dem Victoria - Hotel zu entfernen , da sonst
bte Stadt nicht in der Sage sei , die daselbst liegenden Röhren zu entfernen ,« «zu sie gern bereit sei . - Es ist eine Beschwerde eingelaufen , daß der sich
tm städtischen Schlachthaus ergebende Dung im Viehhof ausge -
häuft und dort Gestank verbreite . Dem Antrag be « Herrn Meckel gegen -
übet , diesen Unrath alsbald in die Nähe be« städtischen Bullenstalles abzn -
lagern , spricht sich Herr Schmidt dahin an «, daß die « wegen der Nähe des
Viehes unstatthaft fei , glaubt vielmehr , daß wenn der Dung mit Straßen -
» hncht vermischt , diesem der übte Geruch benommen werde . Von anderer
Seite wird ein häufigere « Entleeren diese « Unraths in Vorschlag gebracht .
E « soll da « Accise -Amt beauftragt werde » , übet ben berenten Zustand bal¬
digst z» berichten und eventuell Vorschläge machen , wie der Beschwerde ab -
geholfe » werden kann . (Geheime Sstzung .)

? Polizeigericht vom 7 . Juni . Ein selten wiederkehreuder Fall
kam heute n . A . zur Gerichtsverhandlung . Die Klage ist nämlich auf Ehe -
bruch gestützt und trat die geschiedene Ehefrau gegen ein hier wohnende »
grtiuletn , mit der ihr früherer Mann ein intimes Veihältnitz unterhält und
aus Grund dessen btt Ehe faktisch durch kreiSgerichtliche » Urtheil geschieden
wurde , als Klägerin auf . Durch die vernommenen Zeuge » , namentlich be«
früheren Dienstpersonals au » bem Hanse der Fräulein , wirb nachgewiesen ,
daß bie Folgen beS Verhältnisses zu Tag getreten sind und somit bet Ehe¬
mann bet Klägerin in ben Jahren 1874 und 1875 die Ehe gebrochen hat .Die Beklagte wirb wegen Ehebruch « zu einer Gefängnißstrafe von 4 Wochen
und in die Kosten des Verfahren « verurtheilt . — Am Abend des 6 . März
fand in einem Local in der Stistfiraße eine Beteiurversammlung statt . Nach¬
dem noch ein Theil der Mitglieder in dem Local etwas länget verweilt
hatten , entstand in Bezug auf die vorauSgegangene Versammlung unter vet -
schiedenen Personen Streitigkeiten , die damit endeten , daß der Diener be «
Benin » beim Rachhausegehen feine Prügel faßte . Bon zwei dieferhaib in
den Anklagestand versetzten Personen wurde eine freigesprochen unb eine
andere wegen Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 20 Mark und zueiner an ben Verletzten zu erlegenden Buße von 15 Mark und in bie Kosten
bet Untersuchung verurtheilt . — Ein hiesiger Einwohner fühlte sich barübet
beschwert , daß man ihn al » Mitglied der Fahrspritze No . 2 ausgeschlossen
habe . Zunächst entbindet der Kläger ben Vorstand von der erhobenen Klagennb ; beschränkt sich nur noch auf ben Spritzenmeister ; biefer gesteht zu , daßer Derjenige gewesen , aus dessen Antrag der Kläger wegen seines Betragens
ausgeschlossen worben fei . Das Gericht erkennt aus Freisprechung be » Be¬
klagten und setzt bem Kläger die Kosten zur Last , weil diesem in keiner Weise
eine Beleidigung zu. Theil wurde , überhaupt mußte schon bei dem Mangelder Begründung der Anklage auf Freisprechung erkannt

"
werden , außerdem

kann der Verein unter sich Mitglieder statutengemäß ausnehmen und solche«» «schließen , -ohne bem Gericht hierüber Ausschluß geben zu müssen . In
zwölf « eiteren Fällen würbe aus Beweirausnabme erkannt .

, ? Berufuug « kammer vorn 7 . Juni . Der Bürgermeister zu Oberahr
berichtete unterm 11 . Februar c. an ben Polizeianwolt zu Wallmerod , daßder Bürgermeister -Stellvertreter die Anna Marie Stieb von Oberahr , 22
3a ^re alt , bie mit der Einheizung ber Lehrfiile im dortigen Schulgebäudebetraut war , auf der Straße betroffen habe , wie sie cm Stück Scheit -
bojä unter ihrem Rock versteckt gehabt , um solches mit nach Haus zu nehme » .
Dte Nied gab damals an , daß sie da « Holz deßwege » mitgenommen , nm
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der . Sonne " fröhlich beisammen — es waren unvergeßliche Stunden für
Alle , die das Glück hatten , dabei sein zu Ibnnen . ( M . Ztg . ) l

Aus Hessen - Nassau , im Anfang Juni . ( Vierte Generalver -
sammlung des Vereins von Lehrern an den höher « Schulen

und des Fürstenthums Waldeck .)Am » 4 Mai wurde Vormittags 10 Uhr in der Aula des Gymnasiums zuWiesbaden Die Provinz,al -Lehrer -Versammlung eröffnet ; mit der halbsründigen
Unterbrechung dauerten die Verhandlungen bis 3 Uhr . Anwesend waren
150 Mitglieder , unter diesen etwa 15 Kurheffen und 25 - 30 Frankfurter .
Außer dem Geh . Regierungsrath Dr . Firnhaber und dem Regierungsrath
Bayer zu Wiesbaden hatte sich auch der Herr Provinzial . Schulrath

Siumpel aus Caffel vorgefunden . Der Präsident , Gym¬
nasial -Rector Dr . Pähler , eröffnete die Versammlung mit einer Rede , aus
der wir Folgendes mittheilen : . Unsere Zeit sei die Zeit des Vereinswesens .
Auch die Lehrerwelt folge dem allgemeinen Zuge , besonders seitdem in Folge
der Großthaten des deutschen Volkes unter Führung des greisen Heldenkaisers
ern berechtigtes Selbstgefühl in jedem Deutschen erwacht sei , zumal da auchbei der freien Strömung in der Unterrichtsverwaltung der Lehrer seine Ueber -
zeugnng unumwunden aussprechen dürfe , falls er nur den Muth habe , mit
seiner Person für seine Ansicht einzutreten . Der Verein , der den Zweck habe ,
sich in Bezug auf Wiffenschaft , Amt und gesellschaftliche Stellung gegenseitig
zu fordern , habe in den drei Jahren seines Bestehens sich fortwährend aus »
gedehnt und beweise , daß er gegründet sei , um der Sache des Unterrichts
und der Erziehung der Jugend zu bienen . Es komme ja überhaupt bei der¬
artigen Zusammenkünften weniger auf unmittelbare Belehrung als auf neue
Anregung an , und diese werde durch den Gedankenaustausch über Fragen
der Wiffenschaft , der Methode des Unterrichts und der Diseiplin aus den
Generalversammlungen wie nicht minder durch Mittheilung gemachter Er -
sahrungen im Privatgespräche gewährt . Die Ruhe der Schule dürfe niemals
zur Stagnation werden . Es sei aber die Gefahr der Verknöcherung und
schablonenmäßigen Arbeitens im Lehrerstande vorhanden . Dagegen könne ein
reges Vereinsleben schützen . Außerdem habe die Schule die Pflicht , ein Gegen¬
gewicht zu bilden gegen verderbliche Zeitfirömungen und die idealen Güter
des deutschen Volkes zu vertheidigen , doch dürfe sie sich nicht ausschließlich
abwehrend verhalten gegen die Forderungen unserer vorwärts strebenden
Zeit , dürfe sich nicht absondern von dem Leben der Nation . Sodann begrüßte
der Vorsitzende die Versammlung , bat , des Andenken an das im verflossenen
Jahre verstorbene Vereinsmitglied (Prorecior Prof . Dr . Wiskeman zu
Hersfeld ) durch Aufstehen zu ehren und verlas die den Besuch ablehnenden
Antwortschreiben des Herrn Oberpräsidenten , sowie mehrerer Mitglieder der
Schulbehörden in Caffel und Coblenz . Nachdem die Schriftführer ernannt
und die Eaffenverhältnisse dargelegt worden waren , wurde eine kleine
Lenderung in den Statuten , wonach in Zükunft Lehrer , welche aus dem
Schulamt scheiden , Mitglieder des Vereins bleiben können , angenommen .
Es begann zunächst die Diskussion Über Schulgesetze im Allgemeinen und
die auf das Verbot des Rauchens , des Wirth - Hausbesuchs und der Schüler -
Verbindungen bezüglichen Bestimmungen derselben insbesondere . Director
Dr . Pähler hatte das Referat über diesen Punkt übernommen und gab
deßhalb da » Präsidium an den Realschul -Direetor Dr . Fürstenau ab . Die
principiellen Bestimmungen fanden die Zustimmung der Versammlung , nur
eine kleine Minorität war dagegen . Dann ging man zur Besprechung der
den Wirthshausbesuch betreffende « Thesen über ; sie wurden alle mit sehr
großer Majorität , wenn auch theilweise erst nach lebhafter Debatte , ange¬
nommen ; ebenso die Thesen über das Rauchen der Schüler und die Schul¬
verbindungen gegen ein paar Stimmen . Von der Gründung einer Witwen - und
Waisencaffe wurde , weil nur 50 ihren Beitritt erklärt hatten , abgesehen .
Als Ort der nächstjährigen Versammlung wurde Fulda angenommen . Lei
dem Festeffen , welches sich unmittelbar an die Versammlung anschloß , brachte

« Herr Schulrath Rumpel den Toast auf Se . Majestät den Kaiser und
I aus , in welchen die Versammelten freudig einstimmten . Hierauf feierte

der Wiesbadener Realschul - Direetor Fürstenau Herrn Rumpel in einer
Rede , in der er denselben als das Ideal eines Schulraths hinzustehen ver¬
suchte . Der Herr Provinzialschulrath dankte mit warmen Worten für diese
anerkennende Rede , sprach von den Principien , die er bei seiner Schulver¬
waltung verfolge , und bemühte sich, an zwei Beispielen nachzuweisen , daß die
Angriffe in der Presse auf ihn auf Unwahrheiten und auf Entstellung der
Thatsachen beruhten . Er stellte in Abrede , jemals dem Eymnasial -Direcror
zu HerSfeld Gesfken ' S . Staat und Kirche " empfohlen zu haben . (Vor
einigen Tagen hat der Direktor des König ! . Gymnasiums zu Hersfeld in der
»Hess . Morgenztg . " erklärt , daß ihm Herr Schulrath Rumpel obige » Buch
am 9 . September 1875 zur Anschaffung für die Gymnasial -Bibliothek empfohlen
habe !) Nachdem Herr Rumpel die Lehrerkollegien von Heffen -Naffau hatte
hoch leben kaffen , begrüßte Prorector Spangenberg in einer launigen
Rede die Gäste , Director Spieß aus Dillenburg brachte auf Wiesbaden einen
Trinkspruch aus , der Oberbürgermeister auf die höheren Schulen . Sodann
forderte der Gymnasial -Lehrer B erlit zu Hersfeld die Anwesenden auf , auf
ben Einiger Deutschlands diesmal , als auf dm Bekämpfte jedweder Hierarchie
und der protestantischen wie auch der katholischen Jesuiten ein Glas zu
irinfen . Hieran schloß sich ein Hoch auf ben Herrn Kultusminister Dr . Falk ,
vom Präsidenten ausgebracht . Die Festvorstellung im Theater (Don Juan )
war ebenso gelungen , wie da « Feuerwerk im Curgarten . Am Donnerstag
machten 50 - 60 eine vergnügte Tour auf ben Niederwald . (N . Frkstr . Pr .)

— ( Schulrath Rumpel .) Nach Mittheilungen hessischer Blätter hat
der Cultusminifler die Versetzung des wegen seiner Stellung zum Cultur -
kampf angegriffenen SchulrathS Rumpel verfügt .

Pänbtge Ausschuß des deutschen Journalistentages trat
am 4 d . M . Vormittag » in Cassel zusammen , um Zeit , Ort und Tages -
ordnung der diesjährigen Generalversammlung de « deutschen Jonrnalisten -
tages festzustellen . Es wurde beschloffen , die Versammlung in Wiesbaden
(auf Einladung des dortigen Gemeinderaths ) am 19 ., 20 . und 21 . August

? ’e Tagesordnung ist wie folgt festgestellt : Erster Tag (20 . August ) :
1 ) Berichterstattung des Vororts Bremen über Geschäftsführung , Rechnungs -
ablage und über einen Antrag auf Statutenänderung ( Aufnahme von
Journalistenvereinen als Mitglieder des Journalistentages ) ; 2) Bericht des
General -Secretärs Über seine Thätigkeit als Leiter deS Archiv « und des
Stellenvermittelungs - Bureaus ; 3 ) Pensionscaffe für Journalisten ; 4 ) Stellung
der Zeitungspreffe zur orthographischen Reform . Zweiter Tag (21 . August ) :
Verhandlung über Preßrechtsfragen : a . Zeugnißzwang , b . Veröffentlichung
von Gerichtsverhandlungen , c . Verweisung der Preßvergehen vor die Schwur¬
gerichte , d . Rückfallsbestrafung bei Preßvergehen , e . Berichtigungszwang . —
äSertreten waren „ Vossische Zeitung "

, . Volkszeitung "
, »Neue Freie Presset

. Neues Wiener Tageblatt "
, . Frankfurter Journal " , „ Frankfurter Zeitung "

,
„ Schwäbischer Merkur "

, . Elberfelder Zeitung "
, „ Weser -Zeitung "

, . Bremer
Nachrichten "

, . Deutsches Handelsblatt " ?
— Der Reichskanzler macht bekannt , daß die Verbreitung der zu Phila¬

delphia unter dem Namen . Nord -Amerika , Wochenblatt des Philadelphia
Wochenblatts " erscheinenden Zeitung auf die Dauer von zwei Jahren ver¬
boten ist .

— Daß die Milch verfälscht wird , ist eine lange erkannte , beklagte ,
aber immer mit Gemüthlichkeit getragene Thatsache . Alle Welt weiß , daß
nur an wenigen Orten eine ganz unverfälschte Milch zu erlangen ist , und
daß man auf ihre Reinheit nur schwören kann , wenn man sie höchst eigen¬
händig von der Kuh bezieht , wobei nicht ausgeschlossen bleibt , daß es dem
Raffinement dies oder jenes Biedermanns vielleicht noch gelingt , die Milch
in der Kuh zu verfälschen ! Unmöglich scheint nichts mehr ! Wir theilen hier
ein Exempel mit , welches , ohne natürlich Anspruch auf minutiöse Richtigkeit
machen zu können , doch annähernd zeigt , um wieviel alljährlich etwa das
Publikum durch Milch betrogen wird . Der Herr , welcher das Exempel aus¬
gestellt hat , nimmt an , daß in Wiesbaden circa 24,000 Personen Milch eon -
fumiren (er meint da wohl birect , den « inbitect consnmirt ja jeder Mensch
Milch ) und rechnet täglich per Kopf Vs Liter « = 3000 Liter , das gibt in
365 Tagen 1,095,000 Liter . Er nimmt ferner an , daß der achte Theil unserer
Kuhmilch zugepumpte « Wasser ist und das wird nicht zu hoch gegriffen sein ,
gibt aber auf die obige Summe der Milch einen Wafferantheil von 136,875
Liter ; dies mit als Milch verkauft (Liter zu 15 Psg .) ergibt das Sümmchen
von rund 21,000 Mark . Eine solche Berechnung ist wahrlich nicht ohne
Werth und immerhin hat sie sicher eine annähernde Richtigkeit . Wenn die
Milch nur durch Wasser verdünnt wird , so ist dies zwar Betrug , aber die
Milch wird doch nicht undelieat gemacht ; wenn indessen auch andere ekelhafte
Mischungen vorgenomnen werden , um sogenannten Rahm zu erzeugen , so ist
dies noch abscheulicher . Wie dem Allen wirklich zu steuern wäre und rote sich
das Publikum gegen dieses betrügerische Verfahren selbst schützen könnte —
das wäre eine zeitgemäße Preisfrage ! ( Dr . N .)

— Das »N . W . T ." meldet : „ Unter den vielen weißen , grünen , rothen
und blauen bedruckten Zetteln , die man jetzt alle 10 Schritt meuchlings ver¬
setzt bekommt und die man in der Regel aus Zerstreutheit sofort zerknüllt ,
wie man sie aus Zerstreutheit angenommen , hat sich doch ein Exemplar zu
erhalten gewußt , eine Einladung , die es schon ihrer Originalität wegen ver¬
dient , gelesen und weiter verbreitet zu werden . Aus dem Zettel steht wörtlich
Folgendes zu lesen : Dienftmann (Nummer und Standort sind deutlich ange¬
geben ) ertheilt Clavier -Unterricht nach dem Tarife . Und zwischen 2 hm -
weisenben Ziffern eingeklammert lieft man in kleiner Schrift das Avis
Der Unterricht kann auch in Civilkleidern ertheilt werden , kostet aber bann
per Stunde 10 Kreuzer mehr . Wie schlecht muß es biefem Dienstmann schon
gegangen {ein , dis er auf das verzweifelte Mittel verfiel , Clavierstundm
geben zu wollen , und welcher köstliche Humor liegt nicht in der Offerte
unseres Eckenstehers ."

Eine seltene Erscheinung auf dem Gebiete der Industrie ist et , wenn
Könige sich beifällig über Jndnftrie -Prodncte äußern . Die jüngst gemeldete
Erhebung des Malzextractsabrikanten I o h . H of s zu Berlin zum Hoflieferanten
Seiner Majestät de « König » von Sachsen — die 28 . — ist ausdrücklich
deßhalb erfolgt , weil die Königin - Mutter die Hoffschen Malzfabrikate zur
Erhaltung ihrer Gesundheit genießt und solche ihr wohlbekommen . Die
Königlichen Leibärzte ließen diesen Genuß nicht nur zu , sondern sie empfahlen
ihn , wie ihre Collegen dieses tausendfältig thnn . Auch Ihre Majestät die
Kaiserin von Oesterreich gebrauchte in schwerer Krankheit das stärkende Malz -
extract ; bald darauf belohnte eine hohe Decoration den Erfinder dieses aus¬
gezeichneten Heilnahrungsmittels , später die Ernennung zum kaiserl . königl .
Hoflieferanten . — Solch ' hohe Kundgebungen sind freilich die besten Bürg¬
schaften für ine Güte eines Heilnahrungsmittels , da die Allerhöchsten Herr¬
schaften stet « vor dem Gebrauche eines solchen ihre Leibärzte zu Rathe ziehen .
Die Beschreibung der Anwendung gedachter Fabrikate bei speciellen Leiden
ist in einem Prospecte aufgestellt , welcher von dem Kaiserlichen und König¬
lichen Hoflieferanten Herrn Joh . Hoff in Berlin allen Leidenden auf deren
Wunsch mit Vergnügen gratis und franco zugesandt wird . Es sind in
diesem Prospecte eine Menge Namen von Aerzten und Leidenden enthalten ,
welche die Hoff ' schen Malzfabrikate mit glücklichen Erfolgen angewandt haben .

Anonyme Zusendungen werden nicht aufgenommen .
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Bekanntmachung .

Das diesjährige Aushebungsgeschäft für den Stadtkreis Wies¬

baden findet am 2t . , 22 . U « d 23 . Juni d . I . hier statt .

Es werden deßhalb diejenigen Militärpflichtigen , welche bei dem dies¬

jährigen Musterungsgeschäft nicht zurückgestellt worden

find , also : 1 ) die als brauchbar bezeichneten , 2 ) die als dauernd

unbrauchbar , 3 ) die zur Ersatzreserve I . und II . Claffe defignirten
Mannschaften hiermit aufgefordert , sich an den oben genannten
Tagen Morgens 7 Uhr im hiesigen Rathhaussaale ,

Marktftratze Rr . 5 , gemäß der jedem Einzelne «

« och zugehende « Borladung einzufinde « . In Ab¬

wesenheit der Vorgeladenen werden ihre Angehörigen , Meister , Vor¬

münder rc . aufgefordert , dieselben ungesäumt in den Besitz der Vor¬

ladung zu setzen , um rechtzeitig erscheinen zu können .
Wer ohne genügende Entschuldigungsgründe fehlt oder zu spät

erscheint , sich in trunkenem Zustande einfindet , während des Ge¬

schäfts ohne Erlaubniß sich entfernt , oder sich entfernt hat , auch bei

dem späteren Aufrufe fehlt , oder sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschäfts stört , verfällt nach § . 24 ad 7 der Ersatz - Ordnung
vom 28 . September 1875 in eine Strafe bis zu 30 Mark oder

verhältnißmäßige Haft , hat außerdem vorzugsweise Einstellung ,

Behandlung als unsicherer Herrespflichtiger , sowie den Verlust des

etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬

dienste aus Reclamationsgründen zu gewärtigen . Reclamations -

anträge werden in der Regel nur dann berücksichtigt , totmt sie der

Ersatz - Commission zur Begutachtung vorgelegen haben , ausgenommen
den Fall , wo der Grund zu Reclamationen erst nach Beendigung
des Musterungsgeschäfts eingetreien ist .

Die Ober - Ersatz - Commission wird auch keine Reklamationen

berücksichtige « , wen « diejenige « A « gehörige « « icht
erscheine « , deren Arbeitsfähigkeit dabei in Betracht
kommt , demnach die Elter « und namentlich auch
etwa « och vorhandene Söhne behufs Constatirung
ihrer Erwerbsfähigkeit . Sind von den Angehörigen Eltern

oder Söhne durch Krankheit am persönlichen Erschei¬
ne « verhindert , so muß ein Attest des Bezirks - Arztes
resp . Kreis - PhhstkNs sie entschuldigen . Fehlt solches Attest
oder erscheinen einzelne der Angehörigen nicht beim Geschäft, so wird

die betreffende Rrclamation nicht erörtert .
Es wird erwartet , daß sich die Militärpflichtigen sauber ge¬

waschen und mit reinem Hemde der Commission vorstellen , und

wird Derjenige , welcher unsauber erscheint , mit einer Executivstrafe
bis zu neun Mark oder verhältnißmäßige Haft belegt .

Wiesbaden , 2 . Juni 1876 . Die König ! . Polizei - Direciion .

__________________________________
v . Strauß ._______

Mobilien - Bersteigerung .

Donnerstag den 8 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr
anfangend , sollen in dem Hause Mainzerstratze 4 , Bel - Etcze ,
folgende sehr gut erhaltene Mobilien , als : eine Garnitur Plüsch -

Möbel (grün ) , ein Schlaf - Sopha und verschiedene Seffel , Stühle ,
zwei vollständige Zimmereinrichtungen in Mahagoni - und zwei der¬

gleichen in Nußbaumholz , sieben Zimmerteppiche und Treppenläufer ,
vier vollständige Dienstboten - Betten , 15 Stück Fenstervorhänge und

Rouleaux , eine vollständige Kücheneinrichtung , ein transportabler

Herd , zwei Füllöfen mit Rohr , ein Eisschrank , verschiedene Lampen ,
sowie Glas und Porzellan , darunter zehn feine Waschgarnituren
rc . rc . , wegzugshalber gegen Baarzahlung versteigert
werden .

Die Mobilien können Mittwoch den 7 . d . Mts .
von Morgens 9 Uhr a « angesehen werden .

Wiesbaden , dm 6 . Juni 1876 . Im Auftrage :
5928

______________________________ Hartstang , Secret . - Assistent .

J aus Gold , Silber , Uhren , Weißzeug , Betten u . Kleider .
Wvlu Frau Kaiser , Kirchhofsgasse 5 . 1952

Bekanntmachung .

In Folge Auftrags des König ! . Amtsgerichts , Abtheilung VI .
dahier , werden Donnerstag den 8 . Juni l . I . , Bor¬

mittags 9 Uhr anfangend , und die folgenden Tage die

zur Concursmaffe des Philipp Kahl dahier gehörigen Mobilien
im Lade « des Hanfes Kirchgasse 6 dahier gegen gleich
baare Zahlung öffentlich meistbietend versteigert . Zum Ausgebot
kommen : Schreibmappen , Albums , Portemonnaies , CigarrenetuiS ;
Holzschnitzereien , wie : Tintenfässer , Wandtaschen , Aschenbecher ,
Cigarrenschränkchen , Rauchservice ; Geschäftsbücher , Spiegel , Gold -

leisten , Photographierahmen ; Schreibutensilien , wie : Stahlfedern ,
Copir - und Schreibtinte , Couverts , Actendeckel , Papier , Notizbücher ,
Brieftaschen , Reißzeuge ; Hemden - und Manschettenknöpfe , Brachen ,
Ohrringe rc . , eine Beschneidmaschine , eine Vergoldpreffe , eine Parthie
Messing - und Bleischriften , eine vollständige Laden - , Erker - und

Gas - Einrichtung , sowie verschiedene Hausmobilien .
Wiesbaden , den 30 . Mai 1876 .

Der Massecurator .
227 II . C . Mflller , Rechtskonsulent .

Bekanntmachung .

Meine monatliche Möbelversteigerung findet am

nächsten Freitag de « 9 . Jrmi Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr im Anetio « slokal

Friedrichstraße 6 statt und komme « folgende
Möbel gegen gleich baare Zahlung znm Ausgebot r

Sopha
' s mit und ohne Stühle , runde und ovale Tische , 2

Schreibtische , Kommoden , Console , 1 Waschkommode , Wasch¬
tische , Nachttische , Kleiderschränke , ein - und zweithürig , Weiß¬
zeug , Spiegel , Bilder , Bettstellen mit und ohne Sprungrahme ,
Bettwerk , 2 Eckschränke , 2 Küchenschränke , 2 Nähmaschinen ,
1 Regulator , 1 Uhr (Jagdstück ) , Haus - und Kiichengeräthe ,
1 gutes Tafelclavier , 1 Parthie Bücher , Jagdgeräthe , worunter

ein vorzüglicher Hinterlader , sowie 2 neue , französische Salon¬

teppiche ( fein Velour ) , 3,50 Meter breit und 4,80 Meter lang ,
2,80 Meter breit und 3,95 Meter lang .

Die Möbel werden Vormittags von 11 bis 12 Uhr , die Bücher
Nachmittags 2 Uhr ausgeboten . Zu dieser Versteigerung können

keine Gegenstände mehr zugebracht werden .
Wiesbaden , den 3 . Juni 1876 .

Der Auktionator .

24
_______ ________

F . Müller .

X euer Club .

Heute Do « « erstag de « 8 . Juni Abends 9 Uhr in der

Restauration des Herm T r i n t h a m m e r :

Außerordentliche Generalversammlung .

Tagesordnung r

Wichtige Vereinsangelegenheiten .
5792

_____________ _ ______
Ber Vorstand .

Singacademie .

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr : Chor - Probe . _______
189

Br . Liebmann , homöopathischer Arzt ,

ist jeden Samstag Hierselbst Helenenstratze 22 von 4 ' /,
bis 6 Uhr zu sprechen . 5097

la Glycerin - Seife per Pfd . 1 Mk . 20 Pfg . ,
do . Mandelseife per Md . 1 Mk .

empfiehlt H . Knolle , Friseur , Langgaffe 6 . 1801
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fangend, empfiehlt

- UN Jagdhund und Sin üfonbttact Kund , vorzügliche
Race , stad billig abzugeben . MH . Exped .

*
5 .716

Hiermit empfehle einem geehrten Publikum meine auf
' s Beste

emgenchtet - Schwimm - & Bade - Anstatt . Gestützt auf
rÄSÄ16 " und die besten Erfolge meiner Bemühungen seit
langen Jahren , werde reden Anforderungen gerecht werden . Gleich -

bemerke , daß ich meine Bade - Anstalt durch ein Damen -
Schwimmbad vergrößert habe und wird durch den Verkauf des
unteren Badhauses Apollonia Schneiderhöhn aründ -
stchm Schwimm - Unterricht für Damen ertheilen .

aussergewöhnlich billigen
Preisen

Mm Berkaus gestellt .

M . Wolf L k, . m

Kochgeschirr ( feuerfest )

_ ______ . . . .
° * “ - « ' » «- !!- 30 .

Eine große Parthie

weißer Gardinen
in neuen Mustern und sehr gut
in Her Wäsche zu

^uf alle Werthgegeustäude ZU mäßigen
MM M Zinsen Hochstütte 30 und 31 . 12055

Wer mt Hüften ,

Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , Blutspeien , Reiz im Kehl¬
kopf rc . leidet , findet durch den Mayer

'
schen weißen

Brttst - Syrwp
sichere und schnelle Hülfe . 535

Echt zu haben bei A . Schirmer , Markt 10 .

Hausverkauf .

Ein elegantes Wohnhaus mit Vor - und Hintergarten , in feinster
Lage , ist 20,000 Mark unter dem Rentabilitäts - Werth zu verkaufen .
Zahlungsbedingungen äußerst günstig . Gef . Anfragen sub E . 1873
befördert di - Exped . d . Bl . 5323

Bad Schwalbach .
In bester Curlage ist ein Haus mit 36 vermiethbaren Zimmern

Küche , Keller rc . sowie mit Garten zu verkaufen ; daffelbe h sehr
rentabel , kann auch leicht zum Hotel umgewandeit werden . Wh .
bei Fr . Beilstein , Louisenstraße 23 hier . 0768

6 Lauggasse 6 ,

Ehrten Damen im Kristrerr , sowie sein Lager in

Mir Selbst Rastrende .

abgezogen und gleich besorgt Kirch -
HqJle 16 vct M * JLitzitis .

__________ 4574

Die Eröffnung
unseres Laden - Geschäfts , Ellenbogengasse 2 , zeigen er -
gebenst an . J . Gassen 4 * C *

o . ,
5942 Cigarren - Fabrik - Lager .

Elsschrftnke
bester Corsttruction und eichenholzfarbig lackirt , von 30 Mark an¬
fangend , empfiehlt
3691

_________
Fr . liochhass , Spengler , Metzgergaste 31 .

Prima Portlaud - Cement
,

Schwarzer Cement - Kalk
« L »

empfiehlt zu den billigsten Preisen die Bau - Materialien -
Niederlage von

Ludwig Usinger , Elisabethenstraße 8 .

„ Achtungsvoll I . ouis Stumb .
. Di « Wasserwärme beträgt heute 17 Grad . 5960

^ nr noch bis Donnerstag
Abend 5 Uhr dauert der Ausverkauf tu Wolle ,

Baumwolle uud Kurzwaareu
'

von JL » Isaak aus Darmstadt ,
vormals M . Marx , 5955

Spiegelgasse 9 im „ Pariser Hof "
.

Petroleum ° Kochapparate
bester Corchruction und solider Arbeit , von 8 Mk . 35 M an «“ Fr . llechhass , Sptug/er ,

_______________ Metzgergaffr 81 .

H . Rn olle 9 Friseur
,

Aechter frauzöstscher , rother G - birgswei « 80 und
90 Pfg . incl . Flasche zu haben Saalgafse 34 .

__________
1821

Piano - Magazin 167

(Verkauf & Miethe ) .

J tlolpS » IbleV ‘
9 Taunusstrasse 29 .

Reichaffortirtes Mufikalim - Lager hiw

Leihiustitut , PLanoforte - Lager
MM Verkaufen und Bermiechen .
101

__________
§ 5 » Wagner , Langgaste 9 , zunächst der Poft ,

Piano , Instrumente aller Art
BK MEkaLttu empfiehlt MM Verkauf und Berleiheu
103

_________________
A » Schellenberg , Kirchgaffe 21 ,

Das Klavierstimmeu und besonders Repariren rc . besorgt
seit vielen Jahren bestens M . Matthes , kl . Burgstraße 7 . 9696

Portlarrd - Cemeut ,

gemahl . schwarzen Kalk ,

Iinnsand in Tonnen
stets vorräthig bei
9925

_____
Jos . Berberich Nachfolger *

■ ■ Das rühmlichst bewährteste Fabrikat für das Wachsthum
II der Haare , die ächte Sützwtlch '

sche Riciuusölpom -

| | Made aus Pirna , ä Büchse 50 Pfg . bei
■ * 585 A . Fratz in Wiesbaden , Langgaffe 29 . •



Expedition : La « gg « fl - No . 27 .

Ein zweiräderiges , solides Wägel ^ e « mit

Leitern und eisernen Achsen wird Lillig abgegeben
4830

Parterre . AA

Bheinstrasse 38

ftnb möblirte Zimmer mit oder ohne Pension 8u D^ ?ll ^ n "
bet ,

MKMLSMZ
. Ä « . ' « - - tz» * ' * " " * * ' *

3736
ZiMMrsogltichruv - rmiethen

^ auf gleich
Kleine Schwalbacherstraße 7 ,

DaÄ -

" FfiruinHe 13 ist auf 1 . Juli eine schöne Wohnung mit oder

i Hätte zu verm . MH . Faulbrunnenstraße 6 . 5474

xSJÄ «
?<» . - , P » » * 8 * " “ »

I 1 . Juli tu vrrmirthen .

Dotzheimerstratze 27 » ist eine Wohnung ö» vermiethen . ü5 » 2

Helenenstraße 17 ist ein Mach möbl . Zimmer mit RofMu

He ^ undstraße 3 ist eine Wohnung im 2 . Stock mit drei
y

Qimmetn auf gleich oder 1 . Juli zu vrrmirthen . 3803

fl
“ W 13 , « M - s - , H M M « » . » * -

und Schlafzimmer an einen Herrn zu vermrethen . 5569

Karlstraße 4 ist die Bel - Stage von 4 - 6 Zimmern mit allem

Zubehör sogleich zu Mmrethem
^ ^ g mit Glas -

Abschluß von 2 — 3 Zimmern und Küche an ruhige Mieth » ^
b -

I M > § ergasse2O,eine Stiege hoch , ist eine Wohnung nebst Zu¬

behör an eine ruhige Familie zu vermeethen . 5309

STeugasse 11

§ .erÄSlÄÄ ; iS * m « « Sim « ,

4 » «
.» »

, b „ itoik e « , LA »

Oranienstrasse 4 aus 5 großen Zimmem rc . , neu

auf 1 . Suni 1 . SWU 1« » « i* - gjjg

Badewa « « en jeder Artsind zuverkausen und zu verm .

bei Spengler lki ». Hkv « . , Ellenoogengasie 6 . 5063

"
Putzarbeiten aller Art werden schnell Md billig angefMgt

Grubenstrahe 20 .      _
4775

"
Ein elegantes Herrschafts - Haus , Südseite Eüsabethm -

straße , mit geräumigem hübschem Garten , ist unter günstigen Be¬

dingungen zu vertoufen . Dasselbe eignet fsth auch zu fernem

Kötel garni . Franco -Offerten unter A . 0 . 47 besorgt die

Expedition d . Bl .
4562

Schreiner gesucht Kirchgasse 20 im Vorderhaus 3 . Stock . 5935

Einen Schreinerlehrliyg sucht Schreiner Birnbaum , Jahn -

straße 3 .__________ _ ________________________
44tM

4000 fl . werden zu 5 pCt . auf gute zwtzte HPhtheke ohne

Makler zu leihen gesucht . Näh . Expev . 4921

18,000 Mark sind hier aus 1 . Hypothek zu verleihen . Näh .

Dotzheimerstraße 7 a .                                57bY
6000 Thaler

werden zu 5 pCt . bn pünktlicher Zinszahlung aus gute Mch -

Hypothese zu leihen MM OfftM Mter B . W . 27 be » dcr

Expedition d . Bl . erbeten .  __ 2212 .
‘

Ein unmdblirt - s Zemmer nebst
'
Mtttagstisch von einem Herrn

gesucht . Nüh . Langgaffe 20 im Schirmladen . 5794

Kr Miethen gesucht
eine Billa mit Möbel , Remise ' unb Stallung , bestehend aus

1 Salon , 1 Salle ä manger , 6 herrfchaftlicheu. Schwfzimmcrn ,

7 Dienerschaftszimmern , Küche mit Kammer und 2 Keller . Näh .

Wilhelmstraße 4 , Bel - Aage .
5byi

Gesucht
yim 1 . October 1876 eine herrschaftliche Wohnung vmI 6 - 8 Zim¬

mern nebst Zubebör , zu ebener Erde oder im ersten Stock M guter

Lage , womöglich mit Garten . Gefällige Offerten werden unter Chiffre

D . J . 22 durch die Exped . erbeten .   , ------

Zwei neue , bequem eingerichtete Wohnhäuser in gesunder I

Lage find billig zu verkaufen . Näh . Exped . d . Bl . 5240

Eine goldene Damemhr (Minder )
( 8 Steine , Gold -Cuveite , eingravirte Nr . 702 Ch .) verloren . Der I

redliche Finder wolle dieselbe gegen gute Belohnung TaunuSstraße 8 I

im Laden abgeben . Vor Ankauf wird gewarnt . 5849 I

gin janger , grüner Papagei entflöge « . Wiederbringer |
erhält eine Belohnung irn Rheinhotel . I

® tn junges Mädchen wird den Tag über zu einem Kinve
^

ge - I

Eine Mftk ? Büglerin gesucht . Atih . Feldfiraße 7 . 5750 I
Eine tüchtige Waschfrau gesucht Bleichstraße 1 . 5932

Zwei Feinbüglerirme « werden gegen hohen Lohn gesucht

Nerostraße 11a .___________ _ _________ _____________ __ ____ _____

Ein reinliches Mädchen wird gesucht Schwalbacherstraße 31 . 5677

Zum sofortigen Eintritt ein Mädchen vom Lande gesucht. W

^
Ei ? brave ? Wädchen gesucht Taunusstraße 8 Wem 5848

Gesunde Schenkammen sind fortwährend zu haben bei Frau

Leilich , HäringSbrunnengaffe 7 in Mainz . 586b

Ein ordentliches Dienstmädchen wird gesucht Spiegelgaffe 6 . 5866

Ein einfaches , braves Mädchen gesucht Mauergaffe 4 , eine Stiege

hoch . Dasselbe kann sofort eintreten . . .9
Ein braves , erfahrenes Frauenzimmer , welches alle Arbeiten ver¬

steht , sucht eine Stelle . Näh . Mchgergaffe 37 im 2 . Stock . 5860

Ein junges Mädchen , welches Hausarbeit versteht , wird gesucht
$ XUSS& $ @

' mteSe5 Mädchen , welches Hausarbeit versteht

wird nach auswärts gesucht . Näh . Helenmstraße 15 , Part . 5899

Ein fleißiges Mädchen zum sofortigen Eintritt gesucht Enffrn I

^
Ein 1junge? Mädchen wird gesucht Marktstraße 36 . 5893

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit und zu Kmdern gesucht

bei L . Schwer ! ck, Mühlgaffe 9 . _________ —
'

Lehrling gesucht von Mechaniker C . Schmidt , Emserstr . 29c 310

Lehrling ges . von E . Rumpf , Schuhmacher , Webergaffe38 . 5027

Ein Lehrling gesucht bei I . Er atz , Mechaniker , Klrchgaffe 24 . 5048

Ein braver Junge kann das Friseurgeschäsi erlernen . Nä ^
rns

llt
Ein

^

wohlerzogener Junge kann in die Lehre treten bei A

Stapperi , Tapezirer , Maurümsplatz 3 .

Gt « Sch « hm « cher . GehüIfe
auf Wochenlohn gesucht Langgaffe 18 . . . .

Hausburfche , ein junger , wird auf sogleich gesucht gr
^
oße

kann das Tapezirergeschäst erlernen bei Joseph
^

Ein
'

auch V Jungen können die Steinhauerei eriewe «

hier oder Umgegend , welcher bk ]
nötigen Schulkenntniffe besitzt , ist Gelegenheit geboten fich w einem

ftequenten Detailgeschäst die kaufmännischen Kenntniffe zu erwerben

Näheres in der Expedition d . Bl .
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S )rntf und Verlag der L. Schellenberg '
scheu Hof . Buchdrqckern in Wiesbaden .

(Fortsetzung folgt .)
— Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greisin Wiesbadens

Eine Ehe .

Roman von Ludwig Harder .
(Fortsetzung .)

Man ging zu Tisch und dann zu Tanz ; Pfänderspiele wurden
unternommen . Czernutzkyi war der Heitersten einer , während Gerla , in
ihre trüben Gedanken verloren , nur mechanisch Theil nahm an der allge¬
meinen Fröhlichkeit . So verrannen Stunden , ohne daß es einem der
Glücklichen eingefallen wäre , ihre Sandkörner zu zählen . Da plötzlich
hallte mitten in das frohe Gelächter , in die jubelnde Tanzmusik ein lautes ,
Ung anhaltendes Donnerrollen und zugleich verblaßte der breite gelbe
Sonnenstreif , der auf den weißgescheuerten Dielen der Wirthsstube gelegen .

Aufspringen , an das Fenster eilen , war für die ganze Gesellfchaft
das Werk eines Augenblicks . Der halbe Himmel hatte sich nmzogen und
über dem Rhein rieselten die zackigen Blitze fast ohne Unterbrechung an
der schwarzen Wolkenwand nieder .

„ Nach Haus , nach Haus ! " das war jetzt die Losung . Die Damen
griffen zu ihren Hüten und Tüchern ; die Herren riefen fluchend nach
bem Kutscher , der sich in der Küche des Schlosses bei guten Freunden
festgeredet und so ebenfalls nichts von dem heraufziehenden Unwetter
bemerkt hatte .

Man sah in der wenige Stunden zuvor so fröhlichen Gesellschaft
nur noch angstbleiche Gesichter , hörte nur noch hastiges Athmen , leises
Schluchzen . Dabei sauste der Gewitterwind in den Baumwipseln , trieb
den Flüchtlingen Prasselnd die dürren Blätter des vergangenen Herbstes
ins Gesicht und hüllte sie in undurchdringliche Staubwolken . Blitz folgte
auf Blitz , Donnerschlag auf Donuerschlag ; die Natur war im wildesten
Aufruhr — und nun fielen auch die ersten Regentropfen , groß , warm und
schwer ; es war keines Bleibens mehr auf der offenen Landstraße . Das
niedrige dichte Buschwerk zur Rechten derselben schien für den Augenblick

'

wenigstens einen schwachen Schutz zu versprechen ; dorthin stürzte die vor
Angst kaum ihrer selbst mächtige Schaar . Hier und da hob eine knorrige
Eiche ihre kahlen , verwitterten Aeste aus dem Unterholz empor .

„ Unsere Blitzableiter "
, bemerkte Czernutzkyi lächelnd zu Gerta .

Sie . lächelte gleichfalls ; das Entsetzen um sie her hatte ihr nichts
von ihrer selbstbewußten Ruhe geraubt .

Der Ungar trat zu einer niedrigen Buche und wußte in einem
Augenblick feinen Plaid und Mantel so geschickt durch ihre Zweige zu
schlingen , daß eine Art Hütte entstand , groß genug , um eine Person vor
ledern Regentropfen zu bewahren .

„ Treten Sie ein , mein gnädiges Fräulein . "

» Wer ? — ich ? " rief Gerta überrascht von so viel Opferwilliakeit .
„ Und was wird ans Ihnen , Herr Graf ? "

„ Treten Sie ein , ich bitte . "

» Und all ' die Armen , welche gar kein Obdach haben , während ich
so gut geschützt sein werde ? " fuhr Gerta , einen Blick auf den Menschen¬
knäuel ihr gegenüber werfend , fort . Ihr Gewissen war heute besonders zart .

Czernutzkyi folgte ihrem ' Blick und zum erstenmal , seit sie ihn kannte ,
sah Gerta einen Ausdruck von Spott seine Züge überfliegen .

„ Gänseblümchen pflegen sich bekanntlich nach dem Regen nur um so
frischer aufzurichten , während er den Rosen verderblich ist . — Sie stehen
noch immer draußen . Wenn nicht aus Sorge für sich selbst , so um
Ihrer Mutter willen — schützen Sie sich vor dem Unwetter ! "

Gerta gab nach und trat in das improvisirte Schilderhaus ; an
den Stamm der Buche gelehnt , blickte sie zu ihren Leidensgefährten
hinüber und ihre Lippen zuckten in bitterm Spott . Der Anblick , den diese
elende , zerknirschte , in der Angst vor den ungeheuren Naturmächten fast
von Sinnen gekommene Schaar gewährte , war in der Thal seltsam —
lächerlich oder erbärmlich , je nach der Gemüthsstimmung des kaltblütigen
Beobachters .

Dora Ritter saß auf ihrer Zeichenmappe , pathetisch trauernd , wie
der Engel der Zerstörung auf den Ruinen Jerusalems ; ihre Mutter lag
halb in Antons Armen , bleich , regnnSlos und schwer ; nur ihr heftiges
Zusammenzucken , so oft ein Tropfen des nun stromweis niederrauschenden
Regens ihr neues Kleid traf , verrieth , daß daS Bewußtsein denn doch
noch nicht so gänzlich von ihr gewichen war . Der arme Anton Kaufmann ,
zu gutmüthig , seine Last abzuschütteln , zu reizbar , um nicht bei dem un¬
unterbrochenen Blitzen und Donnern in die höchste Aufregung zu geraten ,
hatte fein Nervenzucken schlimmer als jemals und zerpflückte mit seinen
atmen zitternden Händen gedankenlos die kostbare Feder auf dem Hute
der ohnmächtigen Fran . Sidi Lambert war wirklich bewußtlos , aber es
hatte Niemand Zeit , sich um sie zu kümmern . Fran Lambert lag auf den
Knieen , schluchzte und betete mit lauter Stimme . Dazwischen sprach sie
zu ihrer Tochter , welche nichts hörte . Der blasirte , witzige Baron Starke
war feierlich ernst , wie

'
es der ernste Moment erheischte . Er zog leise ,

verstohlen aus seiner Brusttasche ein Spiel Karten und trug es ins Dickicht .
Karten ziehen wie die Kugel , so auch den Blitz an . sagt ein alter Volks¬
glaube . So vorsichtig Starke diesen Kunstgriff auch ausführte , Frau
Lambert hatte sein Thun doch wahrgenonimen und es veranlaßte sie , ihr
Beten zu unterbrechen , um ihre große Stahlnadel abzustecken und gleich¬
falls in Sicherheit zu bringen .

» Wohl ist es wahr,
"

sagte sich Gerta , „ daß keine -Empfindung in
solchem Maße wie die Furcht , das Gepräge verwischt , welches Erziehung
und Convenienz dem Menschen aufgedrückt haben und seine Natur in
ihrer ganzen Nacktheit offenbart , — selten zu seinem Bortheil . Wer in
der That nichts sülchtet , wird sich niemals in seiner vollen Erbärmlichkeit
zeigen . Aber größer ist derjenige , welcher auch in der höchsten Furcht
Herr seines Willens und feiner Thaten bleibt . Ein Charakter , der das
Vermag , hat das Schicksal überwunden . "

In dem nun folgenden Tumulte suchten Gerta ' s Augen fast fcheu
das Antlitz des Ungarn . Wer hatte ihn die Sprache der Vögel und der
Bäume so genau verstehen gelehrt ! Unter welchen Umständen hatte
dieser scheinbar so unbefangene Mann seine Beobachtungsgabe zu solcher
Schärfe entwickelt , daß ihm nicht die kleinste Veränderung in der Naim
entging , in dem Augenblick obendrein , da er sich in lebhaftem , fast leiden¬
schaftlichem Gespräche mit dem Weibe befand , das er zu lieben vorgab ? —

® er Wagen setzte sich endlich in Bewegung . Gerta und Czernutzkyi
hatten ihre Plätze darin dem greisen Zwillingspaar abgetreten und schlossen
fid ) den Fußgängern an , welche den Warnungen des Ungarn trotzend
gletd ) einer Schaar aufgescheuchter Hühner der Stadt zuflatterten , in der
Hoffnung , dieselbe noch vor dem drohenden Regen zu erreichen . — Jndeß
jog das Gewitter herauf und in rasender Schnelligkeit über den Rhein .
Der Fluß pflegt gemeiniglich eine Schranke zu bilden . „ Ohne Sorge ,es kann nicht herüber, "

beruhigt sich der Landmann , wenn er hinter den
Kuppeln von Mainz die grauen Wetterwolken aufsteigen sieht und in der
Jeegel behält er Recht . Gelingt es aber einem Unwetter , den Strom
zu überschreiten , dann wehe den Ortschaften , über welchen es sich entladet !

Wrbergasse 13 ist ein schön möblirteS Zimmer zu berat . 13283
Wellritzstraße 7 ist der 3 . Stock , 3 Zimmer und Zubehör ,

auf gleich zu vermiethen . 3534

Möbllrte Wohnnng ,
gut « Lage , monatweise oder auf längere Zeit billig zu vermiethen .

Näheres Rheinstraße 5 , Parterre . 2874
Sin einfach möblirteS Zimmerchen in einem Seitenbau zu bet »

mrethen . Näheres Michelsberg 30 , Parterre . 5554

Salon und Schlafzimmer , Parterre ,
schSnmöblirt , für monatlich 36 Mark zu vermiethen . Näheres

Göthestraße 3 , Parterre . 5629

Möblirte Wohnungen
mtt Pension Villa Rheinstratze 8 .

”
5693

Sine 2 . Etage , bestehend aus 5 großen Zimmern und Balkon mit
Gas - und Wüfferleitung und schöner Aussicht , Abrei e halber
billig abzugeben . Näh . Exped .

____________ __ _________
5832

TjöH ATI AktzgMsse 21 ist ein neu hergerichteter Lade «
-UaUÜLl . mbst Wohnung , Keller und Magazin sofort zu

vermiethen . Näheres im Vorderhaus eine Stiege hoch . 4592
Laden und Wohnung per 1 . Juli zu verm . Michelsberg 22 . 5947
Eme Bäckerei mtt Wohnung zu vermiethen . Näh . Exped . 3591
Ein Gymnasiast findet in einer gebildeten Familie Pension . MH .

m der Expedition d . Bl .                     5379
Zwei Arbeiter erhalten Logis Hermannstraße 8 , Dachlogis . 55Ö5
Arbeiter erhalten Kost u . Logis Ellenbozengaffe 6 , Kleidergesch . 5909
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